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Pflegevorsorge

Neue Ideen für Sie 
zum Thema Pflege – 
die DBV denkt 
einen Schritt weiter.

Die DBV bietet Ihnen inno-
va tive Produkte zur Absiche-
rung und Prävention des 
Pflegefalls. Mit uns finden 
Sie genau die Lösung, die zu 
Ihrer Lebenssituation passt.

Wir beraten Sie gerne.

 Ein Unternehmen der AXA Gruppe

AXA Generalvertretung
Ralf Zimmerschied

Bodelschwinghstraße 1
57250 Netphen

Tel.: 0 27 38/44 40
Fax: 0 27 38/68 86 82

ralf.zimmerschied@dbv.de

GGaannzzggllaassttüürreenn
direkt vom Hersteller

Haben Sie andere Wünsche?  
Wir helfen Ihnen gerne!

POLARTHERM-FLACHGLAS
Untere Industriestraße 37–39 
57250 Netphen 

 02 71 – 7 72 16 0 
 02 71 – 7 72 16 26 

email:info-glasbau@polartherm.de

Besuchen Sie unsere 
Musterausstellung 

Mo-Do. 07.30 – 17.00 Uhr 
Freitags 07.30 – 15.00 Uhr

0 27 38 - 3 07 69 - 0
0 27 38 - 3 07 69 - 26

Haben Sie andere Wünsche?

Wir helfen Ihnen gerne!

POLARTHERM-FLACHGLAS
Glas- u. Metallbau Service
Unterm Wasser 14
57250 Netphen
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Umbau unseres Freizeitbades
ist in vollem Gange; einige at-
traktive Maßnahmen sind be-
reits fertig gestellt.

Die Schullandschaft wird
sich verändern. Das Wahlver-
halten der Eltern und der de-
mografische Wandel zwingen
den Rat zum Handeln. Jähr-
lich 60 Kinder der Klassen vier
möchten die Bertha-v.-Sutt-
ner-Gesamtschule in Siegen
oder andere auswärtige Schu-
len besuchen, sie „wandern
ab“; Jahr für Jahr werden we-
niger Kinder zum Schulbe-
such angemeldet. Besonders
kritisch ist die Situation künf-
tig an der Hauptschule, deren
Schüler sowohl im Bildungs-
system als auch bei der Suche
nach Lehrstellen große Nach-
teile haben. Deren Eltern ge-
hen ein großes Risiko ein.
Dennoch arbeitet die Verwal-
tung fieberhaft an Lösungen,
nachdem Schulausschuss
und Rat den Weg frei gemacht
haben für eine moderne Lö-
sung: Zielführend dürfte eine
Gemeinschaftsschule sein,
die es bereits flächendeckend
in Schleswig-Holstein und an-
deren Bundesländern gibt.
Gemeinsam mit Eltern, Schü-
lern und Schulen möchten wir
diese konkrete Alternative an-
gehen. Das Schulsystem in
Netphen muss attraktiv blei-
ben. Schule muss Perspekti-
ven für alle Kinder und alle
Abschlüsse bieten, Schule ist
Zukunft für unsere Kinder, ist
elementarer Standortfaktor.

Liebe Netphenerinnen und
Netphener, wie Sie sehen,
wird das Jahr 2011 große He-
rausforderungen an uns alle
stellen. Lassen Sie uns die He-
rausforderungen als Chancen
annehmen. Packen wir sie ge-
meinsam an! Mit den besten
Wünschen für ein frohes und
besinnliches Weihnachtsfest
und allen guten Wünschen für
das Jahr 2011 grüßt Sie herz-
lich

Ihr Paul Wagener
- Bürgermeister -

Abgaben (Gebühren, Beiträ-
ge, Steuern), Schließung von
kommunalen Einrichtungen,
Kürzungen von freiwilligen
Leistungen an Familien, Se-
nioren, Stadtsportverband,
Schließung von Friedhöfen.
Dieses Finanzgebaren ver-
heißt nichts Gutes, wenn der
Kreis Siegen-Wittgenstein
auch noch Optionskommune
nach den Hartz IV Gesetzen
werden sollte. Wer jetzt sein
Heil nur in der Erhöhung der
Kreisumlage sucht, Defizite
bei den Not leidenden Kom-
munen durch Zwang deckt, ist
für weitere Aufgaben mit Aus-
gabeverantwortung „subqua-
lifiziert“. Sieht so etwa ver-
trauensvolle Zusammenar-
beit und Solidarität aus?

Die Schullandschaft
verändert sich

Es gibt jedoch auch Erfreuli-
ches zu vermelden: Der Ver-
waltung ist es gelungen, in
harten Verhandlungen mit
dem Kreis eine Reduzierung
der finanziellen Beteiligung
der Stadt Netphen am Kunst-
turnleistungszentrum in
Dreis-Tiefenbach zu errei-
chen. Hier konnte eine Schief-
lage zu einem Gutteil beseitigt
werden. Dennoch bleibt fest-
zustellen, dass die jährlich
mehreren 10.000 Euro, die
Netphen für ein Landesleis-
tungszentrum freiwillig zahlt,
ganz überwiegend ca. 23 Pro-
fiturnern des Kunstturnleis-
tungszentrum zugute kom-
men – Geld, das den vielen an-
deren Vereinen fehlen wird.

Einige große und kleine
Projekte konnten 2010 reali-
siert werden. So wurde der
Kunstrasenplatz des GW
Eschenbach mit großer Betei-
ligung der Eschenbacher her-
gestellt, wird die Mensa am
Gymnasium derzeit errichtet
und nach unseren Planungen
2011 der Kunstrasenplatz in
Hainchen fertiggestellt. Der

der Kreisumlage schwer zu
schaffen. Dieser bei weitem
größte Ausgabeposten geht
direkt an den Kreis und das
Geld ist weg für Maßnahmen
in Netphen. Verantwortlich
für die Schieflage ist neben ei-
nem strukturell verursachten
Defizit das höchst bedenkli-
che Finanzgebaren des Krei-
ses, der selbst unzureichend
spart, sich aber auf der Ein-
nahmenseite bei den Kom-
munen schadlos hält durch
die Anhebung der Kreisumla-
ge. Bei voraussichtlichen
Mehrausgaben von ca. 2,5
Mio. Euro erscheint der Not-
haushalt unvermeidbar.

Dabei könnte, ja müsste der
Kreis aus Solidarität auf seine
eigenen beträchtlichen Rück-
lagen zurückgreifen (die
Rücklagen der meisten Kom-
munen sind längst aufge-
zehrt) und selbst sparen: Der
Presse war zu entnehmen,
dass der ehemalige Regie-
rungspräsident Diegel (CDU)
genau gerechnet und bereits
frühzeitig auf Einsparpoten-
ziale von fast 16 Mio. Euro
hingewiesen hatte. Spart der
Kreis nicht und nimmt das
Abdriften der Kommunen in
den Nothaushalt billigend in
Kauf, erscheint dies beson-
ders rücksichtslos: Das be-
deutet Sanierung auf Kosten
der Kommunen. Die Folgen
treffen auch alle Netphener
Bürger direkt: Zwangsweise
Erhöhung von kommunalen

Liebe Leserinnen und Leser!
Auf die Erstausgabe der
Netphener Nachrichten habe
ich viele, durchweg positive
Reaktionen erhalten, beson-
ders aus den vielen Vereinen
und Institutionen kam ein po-
sitives Feedback. Darüber
freue ich mich sehr. Die Reak-
tionen zeigen den großen Be-
darf an unseren Netphener
Nachrichten -NeNa- mit aus-
schließlich Netphener The-
men. Ein herzliches Danke-
schön sage ich daher allen, die
zum Gelingen der ersten Aus-
gabe der NeNa beigetragen
haben. Die Stadt Netphen
und der SIEGERLANDKURIER möch-
ten Sie ermuntern, daran an-
zuknüpfen: Nutzen Sie dieses
Medium, um sich zu infor-
mieren, um auf Ihre vielfälti-
gen Angebote / Ihre Dienst-
leistung aufmerksam zu ma-
chen.

Die zweite Ausgabe der Ne-
Na erhalten Sie am heutigen 1.
Advent. Dies möchte ich zum
Anlass nehmen und ein kur-
zes Resümee zum auslaufen-
den Jahr ziehen anhand von
Beispielen, die für uns beson-
ders wichtig sind. Die Stadt
führt mit Discountern und
weiteren Akteuren Gespräche,
sucht nach einvernehmlichen
Lösungen für eine (Neu-)An-
siedlung und stellt vorsorglich
eigene Überlegungen an be-
züglich eines alternativen
Standortes. Daran wird fie-
berhaft gearbeitet. Absolut
vorrangig ist mir die zen-
trumsnahe Versorgung unse-
rer Bevölkerung.

Die Wirtschaftskrise hat uns
auch in Netphen getroffen.
Kurzarbeit und Entlassungen
waren ebenso die Folgen wie
Einbrüche bei den Steuerein-
nahmen der Stadt Netphen.
Ein kleiner Hoffnungsschim-
mer ist der prognostizierte
Aufschwung. Die Haushalts-
lage der Stadt Netphen ist un-
verändert schwierig. In die-
sem Zusammenhang macht
die angekündigte Erhöhung

„Herausforderungen annehmen“
Grußwort des Bürgermeisters – Durchweg positive Reaktionen zur 1. NeNa

Paul Wagener

mationsbroschüre erhältlich,
die das breite Angebot der
Kindergärten darstellt.

Essen von der Stadt Netphen
finanziell bezuschusst. Bei der
Stadt Netphen ist eine Infor-

einrichtung ihrer Wahl anzu-
melden. Hierfür ist es not-
wendig, einen schriftlichen
Anmeldebogen im Kindergar-
ten auszufüllen. Die Tagesein-
richtungen in der Stadt
Netphen stellen ein breites
Angebot zur Verfügung. So
können Familien je nach Be-
darf verschiedene Stunden-
kontingente von 25, 35 oder
45 Stunden in der Woche bu-
chen. In vielen Einrichtungen
werden bereits Kinder unter 3
Jahren betreut – mit warmer
Mahlzeit. Für einkommens-
schwache Familien wird das

Netphen. Die Kindertagesein-
richtungen, Familienzentren
und andere Institutionen in
Netphen bilden ein Netzwerk
für Familien. Durch die Zu-
sammenarbeit können Ab-
sprachen getroffen werden,
von denen alle Familien in
Netphen profitieren. Im Rah-
men eines Netzwerktreffens
einigten sich die Kitas auf ei-
nen gemeinsamen Anmelde-
stichtag. Alle Familien, die
zum 1. August 2011 einen Kin-
dergartenplatz suchen, wer-
den gebeten, ihr Kind bis zum
15. Dezember in einer Tages-

Gemeinsamer Anmeldestichtag für die Kitas

In den Kindertagesstätten können sich die Kinder entfalten.
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Die neuen Kollektionen
sind da!
• Geschenkartikel • Kerzen
• Wohn-AccessoiresSie finden uns am

28.11.2010 auf dem

Weihnachtsmarkt

in der Dreisbach-Halle,

Dreis-Tiefenbach.
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Wir haben als Ihr Steuer- und Unternehmensberater eine Mission:

Sie als unsere Mandanten zum Erfolg führen!
Denn nur dann sind auch wir erfolgreich!

… auch online sehr kompetent!

Das Alter der Chancen
Großer Andrang beim 1. Netphener Seniorentag
 Netphen.
„Alt – na und?“ Ein voller Er-
folg war der 1. Netphener Se-
niorentag, der mit vielen Ak-
tionen und Darbierungen
präsentierte, was im Alter al-
les möglich ist.

Dass Senioren keineswegs
„zum alten Eisen“ gehören,
sondern aktiv und interessiert
sind, zeigte die große Reso-
nanz in der Georg-Heimann-
Halle. „Wir sind überwältigt“,
war die Reaktion des Veran-
stalterteams, dass sich aus
Marco Schwunk und Eva Vitt
von der Senioren-Service-
Stelle der Stadt Netphen und
dem Seniorenforum Netphen
zusammensetzte.

In kompakter Form bot die
Veranstaltung der älteren Ge-
neration und ihren Angehöri-
gen Informationen und Wis-
senswertes zu ganz unter-
schiedlichen Themenkomple-
xen. Einen ganzen Tag lang
konnten sich Senioren und ih-
re Angehörigen an zahlrei-
chen Messeständen informie-
ren, den stündlich angebote-
nen Fachvorträgen gespannt
zuhören, an vielen Mitmach-

Aktionen beteiligen oder von
einem abwechslungsreichen
Bühnenprogramm bestens
unterhalten lassen. Hier war
der Höhepunkt neben dem
Auftritt des beliebten Kaba-
rettduos Weigand und Genähr
zweifellos die Modenschau
für Senioren, die von Thomas
Krumm souverän moderiert
wurde.

Neben kommerziellen
Dienstleitern stellten sich Ver-
bände, Vereine, Kirchen, poli-
tische Parteien sowie der Kreis
Siegen mit seiner Zukunftsini-

tiative 2020 – Leben und Woh-
nen im Alter – und die Senio-
ren-Service-Stelle der Stadt
Netphen vor. Viele Senioren
zeigten sich angesichts des
vielfältigen und umfangrei-
chen Angebotes sehr über-
rascht.

Sie empfanden den Senio-
rentag nicht nur als wichtige
Orientierungshilfe im oft
schwer überschaubaren An-
gebot für Menschen im Pensi-
ons- und Rentenalter, son-
dern auch als Ort für Begeg-
nung und Austausch.

Kein Platz mehr frei: Der beste Beweis dafür, dass die Messe ihr Publikum erreichte.

Das Veranstalterteam bot ein Riesen-Programm an.

„Selbst ausprobieren“ lautete an den Ständen das Motto. Ein bisschen Spaß muss sein.

Freude und Bewegung – gemeinsam fällt beides leichter.
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MSW
Dietmar Wittzek

Heizung - Sanitär Meisterbetrieb
Zertifizierter Fachbetrieb für „Heizungs-Check“

Schumannweg 3, 57250 Netphen
Telefon 0271/3 1798 66

Fax 02 71/3 17 98 67
Mobil 01 71/8 36 69 75

mail: msw-siegerland@web.de

Dietmar Wittzek

Heizung - Sanitär Meisterbetrieb
Zertifizierter Fachbetrieb für „Heizungs-Check“

�������	�
�����
�

����������������������������
������ ��!"��#�������
��$��%�&"

�'()�*����+�����,����
---(���"'�.(&/0

��������	

��
�����



�������

�����


����
���
�����
���

�
����

�
�
�
�
����
�
�


���
�

����������
�
���

����
���
����

���
��

��
������


�



�
���



������

��������	
����

����� ��!"#$
��%$&��' �

('!"�)*+�%'"
�,$-("�.$�+

"&/"'(0

�1�-)*�-23%
"+���#$(*+-'

 ��$� ��2$
++'"+")+"'

Günstige Gelegenkeit: Eine alte Ang-
ler-Weisheit

verrät es ja bereits: „Es gibt immer einen noch größeren Fisch!“
So wurde beim NRW-Tag in Siegen unversehens auch Bürger-

meister Paul Wagener zum fleißigen Autogrammjäger. Bei
NRW-Ministerpräsidentin Hannelore Kraft besorgte er sich
schnell eine persönliche Zeile – für seinen Sohn, wie er an-
schließend erklärte.  Foto: Friedrich Lück

„Ist doch Ehrensache!“
Anerkennung für Gemeinsinn und Engagement
� Von Stefanie Kringe
redaktion-si@siegerlandkurier.de

Netphen.
„Ist doch Ehrensache!“ Das
Training im Sportverein ent-
fällt, der Pfarrgemeinderat
wird abgeschafft, die Freiwil-
lige Feuerwehr aufgelöst – so
oder so ähnlich sähe es ohne
ehrenamtliche Arbeit aus. Es
gäbe bedeutend weniger
Vielfalt im Vereins- und Kul-
turleben. Seit Februar 2009
ehrt die Stadt Netphen des-
halb Bürger für ihr ehren-
amtliches Engagement mit
der Ehrenamtskarte NRW.

Um die Ehrenamtskarte zu
bekommen, kann man sich
ganzjährig bei der Stadt
Netphen bewerben, wenn
man sich seit mindestens drei
Jahren mit mindestens fünf
Stunden pro Woche ehren-
amtlich und ohne pauschale
Aufwandsentschädigung en-
gagiert. Dazu muss man sich
seine Aktivitäten vom Verein
oder der Kirche für die Bewer-
bung bestätigen lassen. Ver-
einslose, wie beispielsweise
freiwillige Nachbarschaftshel-
fer, sind natürlich ebenfalls
willkommen, sich zu bewer-
ben. „Wir sind eine Region,
die ehrenamtliche Arbeit un-
bedingt braucht und die Eh-
renamtskarte ist eine tolle
Möglichkeit, die Leistungen
der ehrenamtlichen Helfer
anzuerkennen und wertzu-
schätzen“, so Heike Büden-
bender, Verantwortliche der

Stadt Netphen. Als Inhaber
der Karte profitiert man in
ganz NRW von einer Vielzahl
von Vergünstigungen. Bereits
126 Netphener aus den ver-
schiedensten Vereinen und
Feuerwehren haben die Karte
erhalten. Sie bekommen in
Netphen Ermäßigungen im
Freizeitbad, in der Metzgerei
Müller, der Rathaus Apothe-
ke, beim Bürgerbus, im Optik-
forum Krumm, bei Futura
Druck oder im Regionalforst-
amt.

„Primär wollten wir keine
neue Payback- oder Bonus-
karte einführen, sondern das
großartige bürgerschaftliche
Engagement unserer Stadt
honorieren“, so Heike Büden-
bender, „und unsere teilneh-
menden Kooperationspartner
bestätigen dies mit ihrer Un-
terstützung.“ Weitere Partner
im Netphener Raum sind

herzlich willkommen, noch
mitzumachen. Neben den lo-
kalen Unterstützern bieten
landesweit auch Museen,
Theater und Kunsthäuser
Preisvorteile für die Inhaber
der Ehrenamtskarte an. Dane-
ben gibt es zusätzlich zu den
dauerhaften Angeboten noch
Sonderaktionen, wie bei-
spielsweise Freikarten für eine
Tour durch die BayArena Le-
verkusen oder Eintrittskarten
zum Beethovenfest in Bonn.
Sie ist drei Jahre gültig.

„Mit der offiziellen Aner-
kennung dieser Leistungen
wollen wir alle Ehrenamtli-
chen bekräftigen, dass sie das
Richtige tun und dass wir die
ehrenamtliche Arbeit sehr
wichtig nehmen“, so Büden-
bender.

Weitere Infos gibt es unter
www.netphen.de oder unter
�  02738/603-170.

Das ist nur fair: Eine goldene Karte für ein goldenes Herz.

Netphen sucht
Klimaschützer

Netphen. Auch im Jahr 2010
lädt die Stadt Netphen zur
Teilnahme am RWE Klima-
schutzpreis ein. Der Stadt
Netphen wurde hierfür erneut
ein Gesamtpreisgeld in Höhe
von 2500 Euro von der RWE
Rheinland Westfalen Netz AG
zur Verfügung gestellt. Mit
dem Preis sollen Maßnahmen
ausgezeichnet werden, die
zum Klima- und Umwelt-
schutz in der Stadt Netphen
beitragen. Auch in diesem
Jahr können Gegenstand der
Auszeichnung Ideen und Ini-
tiativen sowie praktische Akti-
vitäten sein. An diesem Wett-
bewerb kann sich jede natürli-
che oder juristische Person,
Personengruppen, Arbeitsge-
meinschaft oder Institution
beteiligen, die innerhalb der
Stadt Netphen entsprechende
Maßnahmen aktiv umsetzt.
Die Bewerbungsfrist für den
RWE Klimaschutzpreis endet
am 31. März 2011. Weitere In-
fos: � 02738 / 603 213.
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SONDERMANNSONDERMANN
Mode und mehr ...

Feldwasserstraße 14 · 57250 Netphen-Dreis-Tiefenbach
Tel. (02 71) 7 14 00 · Telefax (02 71) 7 22 16

Mode auch in 
großen Größen

Denn Chic ist keine Größenfrage!
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WAGENER
Sägewerk • Holzhandlung • Köhlerei

Netphen-Walpersdorf
Wittgensteiner Str. 73

Tel. 0 27 37/35 39
Fax 0 27 37/ 56 87

Mobil 0170/ 3 43 24 69
Wagenerholz@t-online.de

verkauft außer Holzkohle auch noch
Parkett, Paneele, Laminat, Kork, gehobelte 
und getrocknete Hölzer, Fußbodendielen

Neu bei uns:
● Holzpellets

● Kaminholz im Raschelsack
● Naturdämmstoff „Hanf“

Der Köhler von Walpersdorf

Gartenholz für alle Bereiche
Pallisaden und Sichtschutzelemente

Lärche - Douglasie - Bangkirai

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Achtung Frühbucherrabatt !!! 

Wer bis zum 17.12.2010 
seine Bestellung für den 
23. oder 24.12.2010 aufgibt, 
erhält 

10% Preisnachlass !!! 

  

schwimmen. Aber auch Schü-
ler und Kindergartenkinder
können trotz der verlängerten
Schulzeiten und Ganztagsbe-
treuung noch ohne Zeitdruck
das Angebot des Freizeitbades
nutzen.

Ziel der neuen Öffnungszei-
ten ist es (wahrscheinlich zum
Sommer 2011) den Schulbe-
trieb vom öffentlichen Bade-
betrieb zu trennen. Dadurch
werden die Schulschwimm-
zeiten erhöht. Durch die
Trennung des Schulbetriebes
vom öffentlichen Badebetrieb
werden mögliche Konfliktsi-
tuationen vermieden und die
Aufenthaltsqualität sowohl
für die Schulen als auch für
die anderen Badegäste wird
deutlich erhöht.

Auch die frühen Badegäste
profitieren von der Umstruk-
turierung. Sie können dann ab
10 Uhr das gesamte
Schwimmbad nutzen. Die ab-
getrennten Bahnen für den
Schulbetrieb entfallen zu-
künftig.

Wo viel Licht ist, ist auch
Schatten. In der Abwägung zu
den vorgenannten Vorteilen
musste das Freizeitbad
Netphen die Änderung der
Öffnungszeiten auf morgens
10 Uhr jedoch als Nachteil in
Kauf nehmen. „In der Kennt-
nis, dass sich dies auf die lieb
gewordenen Gewohnheiten
besonders einiger Stamm-
schwimmer auswirkt, hofft
das Freizeitbad Netphen je-
doch, dass den frühen
Schwimmern die Umstellung
von zumeist nur einer Stunde
nicht zu schwer fallen wird
und sie sich wieder an die
neuen Öffnungszeiten ge-
wöhnen werden. Die Eintritts-
preise bleiben bis voraus-
sichtlich Februar trotz des
neuen Dampfbadbereiches
im Schwimmbad unverän-
dert.“

dem Saunagang bieten die ge-
mütliche Lounge mit Feuer-
stelle, die Ruheliegen unter ei-
nem Sternenhimmel oder der
abgetrennte Ruheraum mit
Blick in das schöne Obernau-
tal zahlreiche Möglichkeiten
zur Erholung. Am Dienstag
wird ein Herrensaunatag an-
geboten. Mittwochs haben die
Damen die Sauna für sich.

Erweiterte
Öffnungszeiten

Um das Freizeitbad noch
attraktiver zu machen, wur-
den auch die Öffnungszeiten
erweitert. Das gesamte Frei-
zeitbad (einschließlich Sauna,
Freibad und später auch die
Gastronomie und der Fitness-
bereich) ist von 10 bis 22 Uhr
geöffnet. Mittwochs ist Da-
menschwimmen von 9 Uhr
bis 11 Uhr.

Mit den neuen Öffnungszei-
ten hat das Freizeitbad
Netphen die längsten Öff-
nungszeiten in der gesamten
Region. Hiervon profitieren
unter anderen die berufstäti-
gen Badegäste, welche nun-
mehr die Möglichkeit erhalten
nach der Arbeit noch zu

Netphen.
Es tut sich was im Netphener
Freibad. Nach den langen
Diskussionen rund um den
Erhalt des Freibades und
dem Startschuss zu den um-
fangreichen Sanierungsar-
beiten und Verbesserungen,
sind nun die ersten Ergebnis-
se zu sehen.

Als erster Bauabschnitt ist
die energetische Sanierung
der Schwimmhalle nunmehr
abgeschlossen. Der Austausch
der über 30 Jahre alten Fens-
ter und die Aufbringung einer
14 Zentimeter starken Wär-
medämmung auf die Fassade
war der erste bauliche Schritt
zur Sanierung des Bades. Die
Gerüste vor der Fassade sind
nun verschwunden und das
Thermalbecken ist wieder ge-
öffnet.

Nach vier Monaten Umbau-
phase ist vor rund einer Wo-
che auch die neu gestaltete
Saunalandschaft in Betrieb
genommen worden. Die
freundlich und hell gestalte-
ten Räumlichkeiten laden laut
Pressemitteilung „zu einem in
der Region einmaligen Sauna-
erlebnis“ ein. In den Räumen
mit den geschwungenen
Wänden, der großzügigen Be-
pflanzung und den verschie-
denen Ruhebereichen kann
man vom Alltag abschalten
und die Seele baumeln lassen.

Die finnische Blockbohlen-
sauna mit Panoramafenster,
durch das man den Blick in
die Natur schweifen lassen
kann, die BIO-Sauna als Sau-
na der Sinne mit der Möglich-
keit Licht-, Klang- und Duft-
variationen zu genießen und
die Landhaussauna mit rusti-
kalem Charme bieten jedem
Saunagänger das richtige Am-
biente zum Wohlfühlen. Er-
gänzt werden die Saunen
durch ein Dampfbad. Nach

Freizeitbad zeigt sich freundlicher
Erste Sanierungsmaßnahmen abgeschlossen – Neue Saunalandschaft in Betrieb

Entspannung pur: Die neue Saunalandschaft im Freizeitbad Netphen ist eine tolle Well-
ness-Oase. Fotos: Friedrich Lück

Abtauchen und den Alltag
vergessen...

Nach dem Saunagang ist eine eiskalte Abkühlung genau das
Richtige.
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mer schon spannend die Re-
kord-Bücher zu lesen. Ich ha-
be mich gefragt, wie es sei,
selbst in einem drin zu ste-
hen.“

Drei Rekorde
gebrochen

Diesen Wunsch hat sich
Christian Schäfer erfüllt. Im
Oktober hat er gleich drei
Guinness-Weltrekorde bei
Wettkämpfen in Dachau ge-
brochen: „Ich habe mir 207
Binärziffern in einer Minute
gemerkt, eine Briefmarke 100
Meter weit gepustet und das
in drei Minuten und in 30 Se-
kunden habe ich 36 Briefum-
schläge zerrissen“, berichtet
er stolz.

Für die Zukunft wünscht
sich Christian Schäfer ein er-
folgreiches Abitur, weiterhin
Spaß am Gedächtnissport,
noch mehr Einträge im Guin-
ness-Buch, Titelverteidigun-
gen und ein Studium zum
Wirtschaftsinformatiker.

Weitere Informationen zum
Superhirn gibt es im Internet
unter www.christian-schae-
fer.eu.

und freuen sich für mich.
Manchmal nennen sie mich
Superhirn. Aber das ist
Quatsch. Jeder kann sein Ge-
dächtnis trainieren.“

Als einfache Einstiegsübung
für Anfänger empfiehlt der
Netphener, Telefonnummern
im Kopf abzuspeichern. Für
die Vorwahl von Netphen
(02738) nennt er folgende
Zahlenbilder, die das Merken
erleichtern: „Ei, Fahrrad, Sie-
ben Zwerge, Dreizack und
Achterbahn.“ Obwohl sich
Christian Schäfer binnen we-
niger Minuten viele Informa-
tionen merken kann, kramt er
in der Schule trotzdem täglich
den Papierblock aus der Ta-
sche und schreibt mit. „Die
Techniken, sich Daten einzu-
prägen, helfen mir sicherlich
im Schulalltag. Vokabeln ler-
ne ich zum Beispiel ebenfalls,
indem ich den Begriffen Bil-
dern zuordne. Aber in Mathe
bringt mich das alles nicht
wirklich weiter“, gesteht der
Abiturient.

Er hat nicht nur eine Vorlie-
be für Zahlen. Auch das Bre-
chen von Guinness-Weltre-
korden hat er zu seinem Hob-
by gemacht. „Ich fand es im-

ter gesehen. Das hat mich be-
eindruckt. Ich habe daraufhin
ein Buch über Merktechniken
gelesen und mit Übungen be-
gonnen.“

Täglich investiert der Abitu-
rient fast eine Stunde für das
Gedächtnistraining. Als Aus-
gleich betreibt er regelmäßig
Sport. „Joggen und Radfahren
bringt das Gehirn auf Trab
und fördert die Konzentrati-
on.“ Die Mitschüler des Gym-
nasiasten reagieren positiv
auf sein Hobby und seine he-
rausragenden Leistungen.
„Die meisten gratulieren mir

Gedächtnismeisterschaften
für Erwachsene belegte Chris-
tian Schäfer den dritten Platz.
„In zehn Disziplinen musste
ich mich messen. Das Niveau
der Meisterschaft war sehr
hoch. Umso mehr freue ich
mich, die fünft beste Punkt-
zahl, die weltweit jemals bei
einer Gedächtnismeister-
schaft erzielt wurde, erreicht
zu haben“, bemerkt der 18-
Jährige zufrieden.

Ordentlich gepunktet hat er
vor allem im Zahlenmerken.
In 30 Minuten hat sich der
Schüler aus der Keilerkom-
mune über 3000 Ziffern ein-
prägen können. „Meine Lieb-
lingsdisziplin ist das Merken
von Binärzahlen. Das bedeu-
tet, sich an möglichst viele Ab-
folgen von Nullen und Einsen
zu erinnern“, erklärt Schäfer.

Tägliches
Training

Auf den Denksport auf-
merksam geworden ist der 18-
jährige Lockenkopf durch ei-
nen TV-Bericht. „Ich habe da-
mals einen Beitrag über den
Kinder-Gedächtnisweltmeis-

� Von Ann-Christin Weber
redaktion-si@siegerlandkurier.de

Netphen.
007 - Diese Nummernreihe
verbinden die meisten Men-
schen mit James Bond. Chris-
tian Schäfer aus Netphen
denkt bei dieser Ziffernfolge
an eine Socke. Seit zwei Jah-
ren betreibt der 18-jährige
Gedächtnissport auf höchs-
tem Niveau. Durch das Vi-
sualisieren von Informatio-
nen gelingt es dem Gymnasi-
asten, sich innerhalb weniger
Minuten hunderte von Zah-
lenfolgen einzuprägen.

„Für jede Zahl habe ich ein
entsprechendes Bild im Kopf
gespeichert. So steht zum Bei-
spiel die 001 für Zahnseide,
die 740 für eine brennende
Kerze. Soll ich mir bestimmte
Zahlenfolgen merken, rufe ich
Bilder dazu ab und überlege
mir dafür eine Geschichte“,
betont der Abiturient und er-
gänzt: „So fällt es mir später
leichter, die Daten wiederzu-
geben.“ Der Netphener hat
beachtliche Erfolge vorzuwei-
sen. Erst kürzlich stellte er
sein Können in Heilbronn un-
ter Beweis. Bei den Deutschen

„Sieben Zwerge, Dreizack, Achterbahn“
Mr. Superhirn persönlich: Netphener Zahlenliebhaber und Rekordbrecher ist auf Erfolgskurs

Den sollte man sich merken:
Christian Schäfer vergisst ja
auch nichts.

Helle Rauchschwaden stiegen aus dem Schornstein des Beienbacher
Backes in den dunklen Regenhimmel und ein

angenehmer Duft wehte durch das kleine Netphener Dörfchen. Es roch verführerisch nach
Weihnachtsplätzchen. Das Fest der Feste naht nämlich mit großen Schritten – die Advents-
und Weihnachtszeit ist daher nicht mehr weit. Seit zehn Jahren treffen sich Beienbacher und
Brauersdorfer Bürger, um gemeinsam für einen guten Zweck Weihnachtsplätzchen zu backen.
Für Stephan Küthe aus Beienbach, der schon mit seiner Frau Karola ebenso wie viele andere
von Anfang an dabei ist, ist das gemeinsame Backen ein Beweis dafür, wie man sich bürger-
schaftlich für andere Menschen engagieren kann. Nachdem im letzten Jahr der MS-Kreis be-
dacht wurde, ist diesmal im Wechsel das Siegener Hospiz an der Reihe. Fast einen Zentner Teig
haben die Bürger aus beiden Dörfern nach einem alten Rezept gestiftet. Wie heiß begehrt die
Plätzchenproduktion ist, das zeigt sich einmal mehr an der hohen Zahl der Vorbestellungen.
Im Netphener Toom-Markt am Rathausplatz wird die leckere, gold-gelbe und knusprige Spe-
zialität am Freitag, 3. Dezember, ab 9 morgens angeboten. Foto: Friedrich Lück
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Bäckerei Eling investiert mit

neuer Ofentechnik in die Zukunft
Netphen. Tradition und
Frische stehen im Vorder-
grund bei Bäckerei Eling,
die bereits in der 6. Ge-
neration in Netphen an-
sässig ist. Den älteren
Netphern ist die Bäckerei
immer noch unter dem
Hausnamen „Wabbelersch“
bekannt.
Bäckermeister Martinus
Eling übernahm 1997 in
der 6. Generation die
Bäckerei von seinem
Vater Ulrich.
Heute zählt das Unter-
nehmen 20 Mitarbeiter,
davon drei Auszubil-
dende -    zwei in der
Backstube, einer im Ver-
kauf. Denn die Tradition
muss weitergehen. Jeden
Freitag wird im original
Holzbackofen im Laden
echtes Holzofenbrot ge-
backen. Immer dienstags
gibt es echten Siegerlän-
der Reibekuchen  aus fri-
schen Kartoffeln. Bei der
letzten Brotprüfung gab
es für das Haus bei sechs
eingereichten Brotsorten
4 x Gold und 2 x Silber.
In den Produkten wird
selbstgemachter Natur-

sauerteig verarbeitet.
Auch die Körnermischun-
gen werden selbst herge-
stellt. Die Backstube ist
momentan voll auf Weih-
nachten eingestellt. Im
Angebot sind der tradi-
tionelle Butterchriststol-
len und der West-
falen-Stollen, welcher
aus heimischen Zutaten
wie Äpfel, Pflaumen, Ha-
selnüssen und Kirschen,
die mit Apfelkorn abge-
schmeckt sind, besteht.
Bei Elings finden sie auch
eine reichhaltige Aus-
wahl an weihnachtlichen
Plätzchen, wie Haselnuss-
Spritzgebäck, Sandspritz-
gebäck, Nuss- und Kokos-
makronen, Spekulatius
und Vanillekipferl.
Bei Bäckerei Eling steht
der Chef noch selbst in
der Backstube. Kunden
können gerne jederzeit
in Netphen vorbei kom-
men und sich davon
überzeugen. Die Tradi-
tion des guten Backens
wird auch durch den
neuen Stein-Dampfback-
ofen fortgeführt. Mit sei-
nem System als Ring-

rohrofen, gepaart mit
modernster Technik, hat
er die Backeigenschaf-
ten, die früher für die
lange Frische der Back-
waren verantwortlich
waren. Ein 12 Quadrat-
meter großer Ofen wiegt
acht Tonnen. Das macht
die gemauerte Thermo-
steinfeuerung aus. Der
neue Hein Stein-Dampf-
backofen ersetzt den 36
Jahre alten Backofen, der
1974 beim Umbau des
alten Gasthofs Wilhelm
neu in Betrieb genom-
men wurde.
Ebenfalls wurde der in
die Jahre gekommene
Stikkenofen (Heißluft-
ofen) gegen einen neuen
ausgetauscht. Durch die
neue Ofentechnik wird
ca. 30-40 % Energie ein-
gespart was vor allem
der Umwelt zu Gute
kommt. Zusammen mit
der im letzten Jahr
durchgeführten Ge-
bäude-Wärmedämmung
befindet sich die Bäcke-
rei Eling auf einem um-
weltbewussten Weg in
die Zukunft.

Tradition & Frische bei „Wabbelersch“

Holzofenbrote aus dem Backes

v.l.n.r. M. Eling, R. Bohn, A. Berlet, R. Klaas

Fachverkäuferin H. Klöckner

Ringrohrofen - NEU im Einsatz
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„Komfortbad“ heißt das Stichwort für Ihr neues Bad. Das viel-
fältige Fliesen-Angebot des 5-Sterne-Fliesenfachgeschäfts
Werthebach in Netphen-Dreis-Tiefenbach garantiert, dass Sie
alle Ihre Bad-Wünsche verwirklichen können. Ob modern, klas-
sisch oder gradlinig, Fliesenlegermeister Ralph Werthebach
und sein Team bieten Lösungen für jeden Geschmack und
jeden Geldbeutel, vom kleinen Single-Bad bis zum absolut
hochwertigen Komfort-Bad für alle Generationen.
Voraussetzung für eine gelungene Badrenovierung ist eine
kompetente Beratung und Planung. Im persönlichen
Beratungsgespräch wird mit Ihnen gemeinsam Schritt für Schritt
die für Sie passende Lösung erarbeitet. Ein fester Zeitrahmen
für die Ausführung gibt Ihnen Planungssicherheit, und
Sauberkeit während und nach den Umbauarbeiten ist selbstver-
ständlich.
„Unsere Kunden sollen sich in Ihrem Bad wohlfühlen, den
Morgen fröhlich beginnen und den Tag genüsslich ausklingen
lassen“, sagt Ralph Werthebach. „Mit unserer Erfahrung sind wir
für Sie der richtige Partner, von der kleinen Reparatur bis zur
kompletten Bad-Sanierung“.

— ANZEIGE —

Leidenschaft für die Kultur
Pantomime, Bauchtanz und Gesang im „Wohnzimmer“

Brauersdorf. Das „Kultur-
wohnzimmer“ von Brigitte
und Hans-Jörg Weingärtner
feierte sein zehn-jähriges Be-
stehen mit einem attraktiven

und abwechslungsreichen
Programm. Die erste Hürde
am Jubiläumsabend bestand
darin, die über 60 geladenen
Gäste unterzubringen. Aber

schließlich fand doch noch je-
der einen Stuhl, einen Barho-
cker oder die Treppe zum Sit-
zen, denn es musste ja noch
genügend Raum für die
Künstler bleiben. Den einlei-
tenden Musikteil bestritt das
Trio Kleinod (Lothar Groos -
Gesang, Gitarre und Blues
Harp; Helge Fincks - Gitarre
und Gesang; Melanie Lenk -
Gesang) mit eigenen Songs,
deutschen und englischen
Folksongs und Balladen.

Anschließend zog „Missun-
derstood“ (Sarah Thiel) mit
ihren pantomimischen Dar-
bietungen das Publikum ge-
konnt in ihren Bann, gefolgt
von Elke Habeeb, die mit ori-
entalischem Tanz begeisterte.
Den musikalischen Abschluss
übernahm dann der Lieder-
macher Gregor Kühn, der von
Kerstin Neef auf der Geige be-
gleitet, eindrucksvoll die Hö-
hen und Tiefen des Lebens
besang.

Machte den musikalischen Anfang: Das Trio „Kleinod“ mit Netphens Kulturforum-Ge-
schäftsführer Lothar Groos, Melanie Lenk und Helge Finks. Fotos: Friedrich Lück

Brigitte und Hans-Jörg Weingärtner führten durch das Pro-
gramm und gaben einen kurzen Rückblick der Entwicklung.

340 Mal Hoffnung
„Weihnachten im Schuhkarton“ voller Erfolg

Netphen. 340 bunt beklebte
und liebevoll gepackte Schuh-
kartons aus dem Netpherland
gehen in diesen Tagen über
die Zentrale der Aktion
„Weihnachten im Schuhkar-
ton“ in Berlin überwiegend
nach Osteuropa, Moldawien,
Ukraine und Weißrussland,
um dort vielen armen und in
Not lebenden Kindern eine
große und echte Weihnachts-
freude zu bereiten und „Lich-
ter der Hoffnung“ in ihren
Herzen und Seelen zu entzün-
den. Davon ist die Leiterin der
Netphener Sammelstelle, Re-
gina Veyhl, überzeugt, bei der

in den letzten Wochen alle
diese Päckchen abgegeben
wurden. Allein 182 dieser Ge-
schenk-Schuhkartons kamen
dabei von der Gemeinschafts-
Packaktion der evangelischen
Seniorengymnastikgruppen
um Übungsleiterin Gerda
Schmitt im ev. Gemeinde-
haus. Außerdem wurden über
Gerda und Anton Schmitt und
die Sammelstelle insgesamt
stolze 2787 Euro an Bargeld
gespendet, wovon etliche feh-
lende Artikel für die Päckchen
dazu gekauft und auch die
Transportkosten beglichen
wurden.

Der Netphener Keiler hat ein neues
Zuhause. Der

eigens für den NRW-Tag vom „stadteigenen“ Künstler Bernd
Heinemann geschaffene Fahrrad fahrende Keiler ist nun im
Foyer des Rathauses zu bestaunen. Aus 14 Schichtplatten mit
2,5 kg Holzleim wurde ein Block von 2,50 x 2,00 x 0,30 Meter
gefertigt, aus dem mit Motorsäge und Trennjäger in 80 Ar-
beitsstunden das Netphener Wappentier entstand. Das Wild-
schwein aus Holz kommt auf ein Gewicht von 300 kg. Ebenso
im Foyer des Rathauses sind Plakate mit Motiven vom Netphe-
ner Keltenweg, den Netphener Wander- und Radwegen, dem
Dilldappenweg, der zukünftigen Dorfsauna und dem Hütten-
dorf Netphen, von Hohenroth und verschiedenen Fotos von
Netphen angebracht. Die Plakate mit einer Länge von insge-
samt 15 laufenden Metern waren ferner Bestandteil des
Netphener Festwagens. Der Bürgermeister war begeistert.
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bauelemente-netphen@t-online.de
www.bauelemente-netphen.de

Tel.: 0 27 38 / 30 73 88
Fax: 0 27 38 / 30 7389

Lahnstraße 18
57250 Netphen

Handy 01 70 / 3 64 98 54

Drogerie
Aasmann

Lahnstr. 50
57250 Netphen

Rabenhorst-Säfte
Original Imkerhonig

biologisch angebaute Weine

Alles in einem Haus
Netphen. Die Drogerie Aasmann
in Netphen (Lahnstraße 50) bietet
nicht nur Qualitäts-Gaumenfreu-
den wie zum Beispiel Bio-Weine
aus dem Haus Rabenhorst an.
Hier befindet sich auch gleichzei-
tig die Hauptpost in Netphen. Die
Öffnungszeiten: Montags bis don-
nerstags 8 bis 12.30 und 14 bis 18
Uhr, freitags 8 bis 18 Uhr und

samstags 8 bis 12.30 Uhr. Zudem
ist es auch das Fotofachgeschäft
in Netphen für Passbilder und Be-
werbungsfotos. Eine Postagentur
befindet sich zudem im Rewe-
Markt in Dreis-Tiefenbach, für die
folgende Öffnungszeiten gelten:
Montags bis freitags 8.15 bis 12
Uhr und 14 bis 18 Uhr, samstags
8.15 bis 12 Uhr. 

ANZEIGE

Altertümliche Gaudi
Rittersleut schlagen mitten in Netphen ihr Lager auf

Netphen.
Die „Initiative Netpher
Chresdachs-Maart“ setzt ei-
ne jetzt schon lieb gewonne-
ne Tradition fort: Der herrli-
che Markt in der Ortsmitte
findet am nächsten Wochen-
ende, 4. und 5. Dezember,
statt. Die Organisatoren ha-
ben wieder für ein prallvolles
Programm gesorgt.

Ein Höhepunkt dabei ist das
Rittergelage. Die Gruppe
„Vereinigtes Teutsches Lager“
sclägt ihre Zelte in Netphen
auf und sorgt an beiden Tagen
des „Chresdachs-Maart“ für
ein großes Spektakel. Den Rit-
tersleuten kann man beim La-
gerleben zuschauen. Täu-
schend echt ist die Ausstat-
tung – die Besucher fühlen
sich ins Mittelalter zurück ver-
setzt.

Aber die Adligen werden
natürlich nicht nur faul ihrem
Dasein am prasselnden La-
gerfeuer fröhnen. Stattdessen

lassen sie ab und an auch die
Schwerter und Morgensterne
klirren. Bei Schaukämpfen
geht es richtig zur Sache,
wenn Stahl auf Holzschilder
prallt. Das ist vor allem für die
jungen Besucher des Weih-
nachtsmarktes eine tolle
Show.

Kochen wie im
Mittelalter

Das „Teutsche Lager“ hat
darüber hinaus noch eine Be-
sonderheit vorbereitet. Denn
die Ritter und ihre Mägde zei-
gen den Marktbesuchern, wie
im Mittelalter gekocht wurde.
Die Küchenutensilien sind
Originalen aus vergangenen
Zeiten nachempfunden. Und
auch die Zutaten sind ent-
sprechend gewählt. Anschlie-
ßendes Probieren der Speisen
ist natürlich ausdrücklich er-
wünscht! Aber auch ansons-
ten hat der „Chresdachs-

Maart“ viel zu bieten. Neben
dem geplanten Programm
(siehe auf der nächsten Seite)
gibt es viel buntes Markttrei-
ben mit Händlern aller Art.
Wer auf der Suche nach einem
passenden Weihnachtsge-
schenk oder Dekorationsma-
terial für die eigenen vier
Wände ist, der wird in der
Ortsmitte mit Sicherheit fün-
dig.

Aber nicht nur die Markt-
händler freuen sich auf die
Kunden: Die Geschäfte in
Netphen laden am Samstag
zum Late-Night-Shopping
ein. Dann haben die Läden bis
22 Uhr geöffnet. Und auch am
Sonntag kann nach Schnäpp-
chen gesucht werden. Die Ge-
schäfte haben ab 13 Uhr ge-
öffnet. Lauter gute Argumente
also, um den „Chresdachs-
Maart“ in Netphen zu besu-
chen. Einfach am ersten De-
zemberwochenende ein paar
Stunden Zeit nehmen und die
Stimmung genießen.

Die Ritterschaft „Vereinigtes Teutsches Lager“ führt am Weihnachtsmarkt in Netphen spek-
takuläre Schaukämpfe auf.

Die Rittersleut nehmen an der kleinen Tafel Platz.

Freundliche Besucher lässt
dieser Ritter gerne durch.
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Dahlienweg3 •D-57250Netphen
Tel.: 02738/305319 •mobil:0175/1634438
e-mail:georg.wuest@gmx.net
http://www.highspeed-solar.de

Qualität + Leistung

Dipl.-Ing. GEORG WÜST

PhotovoltaikanlagenPhotovoltaikanlagen
Thermische Solaranlagen
u. regenerative Energien
Thermische Solaranlagen
u. regenerative Energien

Bei uns stimmen
Qualität u. Leistung!

GmbH

Dahlienweg 3 • D-57250 Netphen
Tel.: 02738/305319 • mobil: 0175/1634438
e-mail: info@highspeed-solar.de
http:/www.highspeed-solar.de

Inh. Ingo Löw

Tel. 0 27 38/54 79 61

MMalteser Hausnotruf 
   Tag und Nacht für Sie da 

�  Schnelle Hilfe mit K(n)öpfchen 
�  Sicherheit in gewohnter Umgebung 

� Alle Einsätze in Monatsgebühr inklusive 

� Individuelle Beratung unter 
    Tel. 02738/30789-14 

 

Ihr Siegener Malteserteam. 

Sie haben
Ihren Stil?

Wir machen die
passenden Haare!

Lahnstraße 64 · 57250 Netphen · Tel. 0 27 38/14 41
Friseursalon Bärbel MünchFriseursalon Bärbel MünchFriseursalon Bärbel MünchFriseursalon Bärbel MünchFriseursalon Bärbel MünchFriseursalon Bärbel MünchFriseursalon Bärbel MünchFriseursalon Bärbel MünchFriseursalon Bärbel Münch

Ehrenamtliche Initiative
Viele helfende Hände machen den Markt erst möglich

Netphen.
Verschiedene Gewerbetrei-
bende, Pfadfinder, Malteser
und das Team von „Netphen-
Events“ bilden die „Initiative
Netpher Chresdachs-Maart“.
Sie machen es möglich, dass
Anfang Dezember im Jo-
hannland adventliche Stim-
mung aufkommt.

Die Initiative arbeitet eh-
renamtlich. Planung und Or-
ganisation laufen parallel zum

Tagesgeschäft. Und mit der
reinen Arbeit am „Reißbrett“
ist es nicht getan – die Mitglie-
der können auch selbst Hand
anlegen. Mittlerweile wurden
beispielsweise, auch Dank der
finanziellen Unterstützung
durch Sponsoren, acht eigene
Markthütten gebaut.

Die Erlöse des Weihnachts-
marktes gehen an die teilneh-
menden Vereine. Das sind in
diesem Jahr: Pfadpfinder
Netphen, Malteser Netphen,

Meerdesjonge Netphen, NGV
Netphen, TVE Netphen, Ka-
tholische Kirchengemeinde
Netphen, Lebenshilfe Siegen
und der EHC Netphen. Sie alle
sind mit unterschiedlichen
Ständen und Angeboten ver-
treten. Genau wie die Organi-
satoren der Initiative wollen
sie den Besuchern ein tolles
vorweihnachtliches Erlebnis
bescheren und freuen sich auf
viele Besucher am zweiten
Adventswochenende.

Der Weihnachtsmarkt hat sich zu einem beliebten Treffpunkt entwickelt. Fotos: edasch

Auch für die kleinen Besucher wird in Netphen viel geboten.

Die Rittersleut ziehen durch die Straßen.

Das Programm
Samstag:
11 Uhr: Beginn des Weih-
nachtsmarktes
13 Uhr: Rittershow
14.30 Uhr: Kochen wie im
Mittelalter
16.30 Uhr: Rittershow
18 Uhr: Weihnachtslieder
und Balladen mit Melanie
Stahlschmidt
19 Uhr: Konzert mit „Kühl-
schrank“
bis 22 Uhr: Late-Night-
Shopping

Sonntag:
11 Uhr: Beginn
11.30 Uhr: Rittershow
13 Uhr: Geschäfte öffnen
13.30 Uhr: Kochen wie im
Mittelalter
15 Uhr: Rittershow
15.45 Uhr: Kindergarten-
vorführung
16 Uhr: Fackelzug mit Ni-
kolaus und Prämierung
16.30 Uhr: Weihnachts-
konzert Musikzug

Ganztägig: Holzschnitze-
reien mit der Motorsäge,
Handwerk und buntes
Markttreiben
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Samstag, 4. Dezember + Sonntag, 5. Dezember 2010Samstag Late-Night-Shopping

pure and full spirit

Uhrmachermeister · Goldschmiedemeister
Neumarkt 11 · 57250 Netphen

Tel. 0 27 38/85 20 · www.juwelier-stettner.de

Designschmuck & Uhren

exclusiv von

Der Nikolaus freut sich schon auf seinen Besuch in Netphen – hoffentlich haben die Kinder
auch brav Gedichte und Lieder gelernt. Fotos: edasch

Mmmmmmm, das schmeckt. Herrliche Düfte verschiedener Speisen werden durch Netphen
strömen und den Appetit anregen.

„Kühlschrank“ hat in Netphen ein Heimspiel. Die Band tritt
am Samstagabend auf.

Der Musikzug Netphen sorgt am Sonntag für einen schönen
Abschluss des Marktes.
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K O S M E T I K S T U D I O
CHRISTINE SCHÄFER
Kiefernweg 17 · 57250 Netphen · Tel. 02737/4931

Exclusive bionorme Schönheitspflege

Belico®

Pflege in Harmonie mit Ihrer Haut

GESCHENKGUTSCHEINE ZU WEIHNACHTEN

Sie möchten auch die Werbemöglichkeit der

nutzen?

Anne Theis
a.theis@siegerlandkurier.de · Tel. 02 71/ 2 33 83-23

Sprechen Sie mich an.
Ich berate Sie gerne!Sprechen Sie mich an.
Ich berate Sie gerne!

KFZ - Sachverständigenbüro
Sachverständiger für Kraftfahrzeuge und Motorräder

Michael Haude
KFZ-Meister

An der Braas 4-6
57250 Netphen

Tel. 027 38/ 3 03 98 33
Mobil 01 78/ 326 21 98

Fax 027 38/ 3 03 98 16

kfz-sachverstaendiger-haude@online.de

sprochen wurde. Die letzte
Tour des Jahres in den Taunus
hatte dann Alfredo Perrugoria
ausgearbeitet.

So wurde zu Beginn Weil-
burg angefahren, wo ein gutes
Frühstück bereitstand. Weiter
über Idstein und Bad Schwal-
bach führte die Tour dann zur
verdienten Mittagspause
nach Rüdesheim a. R. Auf der
Rückfahrt wurde noch eine
Altstadtbesichtigung in Lim-
burg angeboten, bevor nach
370 Kilometern wieder die
Heimat erreicht war. Auch
dieser Tag war sehr gelungen
und so dankten die Teilneh-
mer Alfredo Peruggoria für
den sehr abwechslungsreich
ausgearbeiteten Tourenver-
lauf.

Als nächstes steht nun die
Weihnachtsfeier in einem
Kreuztaler Gewölbekeller auf
dem Programm; aber auch die
Touren 2011 sind schon fertig
geplant und nun bald unter
der Adresse www.msc-eck-
mannshausen.de einzusehen.

Eckmannshausen.
Mit einer Dreitagestour in
den Harz sowie einer Tages-
tour in den Taunus beendete
jetzt der MSC Eckmannshau-
sen seine Motorradsaison
2010.

Zuerst wurde die Tour in
den Harz unter die Räder ge-
nommen. In Braunlage hatte
Jürgen Stelzer, der diesmal die
Tour ausgearbeitet hatte, eine
sehr gemütliche Bikerpension
für die 16 Teilnehmer ange-
mietet. Von hier aus ging es
unter anderem nach Claus-
thal Zellerfeld, zum bekann-
ten Aussichtspunkt Hexen-
tanzplatz, nach Werningerode
und nach St. Andreasberg. Die
durchweg interessanten Ta-
gestouren auf kleinen Neben-
straßen fanden dann abends
in geselliger Runde ihren Ab-
schluss, so dass nach insge-
samt gefahrenen 1000 Kilo-
metern Jürgen Stelzer von al-
len Teilnehmern ein großes
Lob für die viele Arbeit ausge-

„Öfen“ werden nun eingemottet
Zwei Touren zum Saisonabschluss beim MSC Eckmannshausen

„Auf dem Bock“ durch die schönsten Gegenden Deutschlands: der MSC Eckmannshausen.

TVE Netphen: Weihnachtsfeier
Netphen. Der TVE Netphen
lädt alle Vereinskinder, deren
Geschwister und Eltern zur
Weihnachtsfeier ein. Sie fin-

det am Sonntag, 19. Dezem-
ber, ab 15.30 Uhr in der Real-
schulsporthalle statt. Anmel-
dung bei den Übungsleitern.

Schaufeln und Hacken in der Hand und mit Fleiß bei der Sache: Zwölf
Kinder im Alter von fünf bis zehn Jahren waren

jetzt bei der Bürgerbegegnungsstätte in Unglinghausen aktiv. Unterstützt von einigen Eltern
und einem Großvater pflanzten sie ehrenamtlich etwa 950 Krokus- und Osterglockenzwiebeln
in die Pflanzbeete des Dorfplatzes. Im Anschluss an den Arbeitseinsatz stärkten sich die jungen
Helfer und die Erwachsenen bei Gebäck und Saft. Unterstützt und begleitet wurde die Aktion
vom Bürgerverein, der die Blumenzwiebeln stiftete sowie von Ortsbürgermeisterin Elke Bruch,
die zur Pflanzaktion eingeladen hatte. Der Dorfplatz bei der Bürgerbegegnungsstätte in Un-
glinghausen war im letzten Jahr unter maßgeblicher Mitwirkung des Bürgervereins, unter-
stützt durch die Stadt Netphen, neu gestaltet worden. Jetzt freuen sich alle Beteiligten schon
auf das Frühjahr und hoffen auf viele gelbe und blaue Farbtupfer auf dem Platz.

Erst Konzert, dann Markt
Vorweihnachtliches mit der Musikkapelle Walpersdorf

Walpersdorf. In der Kirche St.
Sebastian findet am Sonntag,
5. Dezember, ab 15 Uhr das
Weihnachtskonzert der Mu-
sikkapelle Walpersdorf unter
der Leitung von Martin Hom-
merich statt. Das Programm

wurde sorgfältig zusammen
gestellt. Mit vielen verschie-
denen Chorälen und vorweih-
nachtlichen Stücken möchte
der Verein die Zuhörer auf die
Vorweihnachtszeit einstim-
men. Der Eintritt ist frei. Das

ist noch nicht alles: Nach ei-
nem vielseitigen Programm
lädt die Musikkapelle noch
zum anschließenden Weih-
nachtsmarkt vor der Kirche
ein. Auch hier gibt es vieles zu
entdecken.



Sonntag, 28. November 2010 970 - Seite 13

Seit über
10 Jahren

für Sie in
Netphen

Altwiese 10 · 57250 Netphen · Telefon 0 27 38/69 2132

• Reparaturen und
Service an allen
Fabrikaten

• TÜV-Abnahme
Montag + Mittwoch
sowie AU

❄ ❄

❄ ❄

Die 
große Weihnachtsshow         der

Die 
große Weihnachtsshow         der

Sonntag,
12.12.10

13.00 Uhr & 
17.00 Uhr

Karten (Erw. € 5,00, Ki. € 3,00) und Info‘s: Keyboardschule Frevel
Tel.: 0 27 38 / 15 31 · www.keyboardschule-frevel.de

Thomas Frevel präsentiert zusammen 
mit seinen Schülern die emotionale 

Weihnachtsshow für die ganze Familie.

Siegerlandhalle
(Leonard-Gläser-Saal)

  
board-

    
 Keyboard- &

arrenschu
Gitarrenschule

❄❄

Erfreuliche Bilanz
Eckmannshausen: Riesen-Andrang bei Skibasar

Eckmannshausen.
Zufriedene Gesichter beim
TV Eckmannshausen: Gro-
ßes Interesse und Anklang
bei Käufern und Verkäufern
herrschten beim Skibasar
Anfang November. Auf einer
Fläche von etwa 400 Qua-
dratmetern wurden weit
über 550 Artikel von rund
150 Verkäufern umgesetzt.
Der Andrang war groß.

Neben einer großen Aus-
wahl an hochwertigen Ski,
Skischuhen, Schlitten und
Bobs waren Skibekleidung
und alle sonstigen Artikel
rund um den Wintersport
sehr gefragt. Besonderes Inte-
resse gab es im Kinder und Ju-
gendbereich. Dort gab es eine
reichhaltige Auswahl von
Snowboards.

Auch der Bereich Langlauf
befindet sich wieder deutlich
im Aufwind. Die Besucherzahl
der letzten Jahre wurde noch
einmal deutlich gesteigert.
Besonders die Fachberatung
beim Kauf und Verkauf von
Wintersportartikeln, der kom-
plette Skiservice inklusive
Montage und Einstellung von

Skibindungen von Profis und
das Schleifen der Kanten und
der Wachsservice zeichneten
den Skibasar besonders aus.
Käufer, die die Turnhalle in
Eckmannshausen verließen,
warten nun auf den ersten
Schnee und damit die Mög-
lichkeit, Wintersport zu be-
treiben.

Nächster Termin
steht schon fest

Auch für das leibliche Wohl
sorgten die zahlreichen fleißi-
gen Helfer des TV Eckmanns-
hausen an beiden Veranstal-
tungstagen. Der Riesenan-
drang stellte das Orga-Team
und die Helfer des TV rund
um die neue Vorsitzende
Christiane Rehbein vor eine
gewaltige Aufgabe, die jedoch
gemeinsam bewältigt werden
konnte. Jeder bekam, was er
wollte. Und da sich alles so gut
eingespielt hat, ist eines schon
jetzt klar: Veranstalter und die
Kunden freuen sich jetzt
schon wieder auf den nächs-
ten Skibasar im November
2011.

Über die Entstehung des „Oberen Johannlandes“ berichtet ein 900 Sei-
ten umfassendes Werk, das von Dr. Trutzhart Irle

und Alfons Ley zusammengetragen wurde. Zusammen mit dem Vorstand des Sonnenwegver-
eins wird das Buch in der handschriftlichen Version herausgegeben. Die Chronik berichtet
über die Anfänge des Oberen Johannlandes ab dem 12. Jahrhundert. Insgesamt wurden rund
1000 Quellen gesichtet und zum Teil abgeschrieben und übernommen. Verschiedene Archive
in Münster, Wiesbaden, Koblenz und München wurden besucht, um Urkunden und andere
Nachweise aus dem Oberen Johannland zu sichten. Viele Dorfansichten, Gebäude oder andere
Kunstwerke sind liebevoll und detailliert von Alfons Ley nachgezeichnet worden. Berichte über
die Adligen von Hain und Bicken liegen vor. Themen wie Landwirtschaft, Bergbau und die ge-
schichtliche Darstellung der einzelnen Orte sind enthalten. Wer Interesse an der Ausgabe hat,
kann sich bei Alfons Ley unter � 02737/3006 melden. Zudem liegen Listen bei der Volksbank in
Werthenbach und den Gaststätten Ley und Jokebes in Irmgarteichen bis Ende Dezember 2010
aus. Der Preis je Chronik beträgt 45 Euro. Verbindliche Bestellungen auch an Paul Schöttler:
� 02737 / 91204. Im Bild: (vorne v.l.) Alfons Ley, Trutzhart Irle, Paul Schöttler; (hinten v.l.) Paul
Legge, Ulrich Runkel, Heinrich Bruch, Willi Schwiers, Bernhard Klur.

Für einen guten Zweck gefeiert: Die Anwohner der Bahn-
hofstraße in Netphen ha-

ben bei ihrem 18. Straßenfest nicht nur an sich gedacht. Junge und alte Anlieger folgten der
Einladung des Organisationsteams und bewiesen ein weiteres Mal das Gemeinschaftsgefühl
der Nachbarschaft. Bei zünftiger Musik, Kaffee, Kuchen und Grillwurst machten zahlreiche
Anekdoten und Geschichten, aber auch die neue Verkehrssituation rund um die Bahnhofstra-
ße die Runde. Auf Initiative der Organisatoren wurde der Erlös von 300 Euro nun an den
Netpher Tisch gespendet. Das Organisationsteam bilden Gaby Bieke, Günter Klein, Karin Hat-
zig, Klaus Schneider und Elisabeth Lehmann.

Popmusik in der Musikschule
Netphen. Frischer Sound: Ne-
ben dem Instrumentalunter-
richt in den Fachbereichen
Schlagzeug, E-Gitarre, Wes-
terngitarre, E-Bass, Keyboard

bietet die Musikschule
Netphen ab jetzt auch Band-
Workshops und Gesangsun-
terricht im Bereich der Popu-
larmusik an. Weitere Informa-

tionen dazu gibt Christian
Hendrik Jung unter �  02732/
554737 oder per E-Mail-An-
frage an info@honksoundstu-
dio.de.
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· Maler- und Lackierermeister
· Bodenverlegearbeiten
· Fassadengestaltung

Weidenauer Straße 7 · 57250 Netphen
Tel. ( 02 71) 870 67 67 · Fax 250 48 57
Mobil 01 71 - 750 89 73

Spezial

nerschaft erinnerte man sich
auf beiden Seiten an die vielen
Besuche zu den unterschied-
lichsten Anlässen in Zagan
und Netphen. Am nächsten
Tag unternahm die Netphe-
ner Delegation einen Besuch
im etwa 40 Kilometer entfern-
ten Zielona Góra (Grünberg).
Bei herrlichem Wetter
herrschte großer Trubel an-
lässlich des traditionellen
Weinfestes. „Grünberg, das
sich in bester Weise präsen-
tierte, ist ebenso wie Zagan
immer eine Reise wert“, ur-
teilt der Verein.

Am Nachmittag begegneten
sich Besucher und Gastgeber
bei einem Grillfest auf dem
Gelände des ehemaligen Ge-
fangenenlagers Stalag III. Bei
wunderschönem Sonnenwet-
ter und Musikdarbietungen
wurde gegrillt, es gab viele
Spezialitäten zum Probieren
und man traf Bekannte aus
Zagan oder lernte neue Leute
kennen.

Die Heimreise verlief dann
ebenso problemlos wie die
Hinfahrt und viele neue Ein-
drücke und Begegnungen
wurden zu späteren Erinne-
rungen.

ten angelegt, deren Eröffnung
die Netphener Delegation
miterlebte. Im Bau sind zur
Zeit ein Schwimmbad und ei-
ne große Sporthalle. Im Rück-
blick auf die 15 Jahre der Part-

genden Zustand gebracht, ei-
ne große Kläranlage gebaut
und ein neues schönes Hotel
eingerichtet worden. Am Bo-
berfluss wurde eine Promena-
de mit tollen Kinderspielgerä-

les zum Guten verändert hat“,
heißt es in einer Pressemittei-
lung des Vereins für Städte-
partnerschaft.

In dieser Zeitspanne seien
unter anderem viele Häuser
restauriert, Straßen und Bür-
gersteige in einen hervorra-

Netphen.
Eine große Delegation aus
Netphen mit Bürgermeister
Paul Wagener, dem Vorsit-
zenden des Vereins für Städ-
tepartnerschaft Netphen e.V.
Rüdiger Bartsch und weite-
ren 35 Teilnehmern besuchte
die polnische Partnerstadt
Zagan.

Auf der Hinfahrt wurde eine
Stadtbesichtigung in Görlitz
eingeschoben. Görlitz – vom
Krieg kaum berührt gewesen –
zeigte sich als eine Stadt voller
beeindruckender Historie.
Die Auswirkungen des Hoch-
wassers waren vorwiegend
auf der polnischen Seite noch
sichtbar.

Mit einem großen Empfang
im historischen Schloss star-
tete das Programm in Zagan.
Diese Veranstaltung sowie das
gesamte Treffen hatten die
polnischen Freunde unter das
Motto des 15-jährigen kleinen
Jubiläums gestellt. „Für hiesi-
ge Beurteilung ist zwar 15 Jah-
re nicht unbedingt ein Jubilä-
um wert, aber in Bezug auf ei-
ne Partnerschaft doch schon
beachtlich. Vor allem wenn
man im Rückblick auf die An-
fänge bedenkt, was sich in
diesen 15 Jahren in Zagan al-

Wie ein Besuch bei alten Freunden
Netphener Delegation herzlich empfangen in der polnischen Partnerstadt Zagan

Die Partnerschaft wurde noch einmal per Handschlag einmütig besiegelt: Bürgermeister
Paul Wagener, Rüdiger Bartsch, ein Vertreter des Stadtrates Zagan und Bürgermeister Sla-
womir Kowal (v.l.).

Unvergessliche Begegnungen: Viel zu entdecken gab es während der Freundschafts-Reise.
Und jetzt haben die Partner ein viel besseres Bild voneinander.
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ELEKTRO FÖRSTER GMBH
M E I S T E R B E T R I E B

IHR ENERGIE  
E INSPAR-SPEZIALIST!

Ef
ICH RETTE  
     DIE UMWELT!

Elektro Förster GmbH Siegstraße 93a · 57250 Netphen
Tel. 02 71-77 31 00 · www.elektro-foerster-gmbh.de

Sparen Sie bares Geld!

G
eorg Förster Geschäftsführer

Ef
S O L A R -
T H E R M I E

Ef
P H O T O -
V O L T A I K

Ef
KRAFTWÄRME-
K O P P L U N G

Taxi-FarnschläderTaxi-Farnschläder
Wilnsdorf - Netphen - Siegen - Mudersbach

Taxi Farnschläder
Am Spies 25
57080 Siegen

Telefon: 02 71- 355 400 oder 0 27 38 - 10 33

Telefax: 02 71- 35 68 09

E-Mail:  mf@farnschlaeder-transporte.de

Unsere Leistungen:

• Gepflegter und neuwertiger Fuhrpark
• Orts- und Fernfahrten
• Krankenfahrten allgemein
• Krankenfahrten mit Rollstuhl
• Flughafentransfer
• Bustouren bis 8 Personen
• Internationale-, Kurier-, Klein- u. Eiltransporte bis 6 Tonnen Ladegewicht

Drei Frauen siegreich: Bei den Vereinsmeisterschaften im Luftgewehr
und Luftpistolenschießen des Schützenvereins

Seelbachtal Dreis-Tiefenbach hatten die Amazonen die Nase vorn. Die drei Meisterinnen Ca-
rola Lehmann, Sabine Müller und Bärbel Blecher (hier mit Schützenkönig Rainer Hoof und
dem Vorsitzender Heinz Voß) zeigten tolle Leistungen. In der Damenklasse siegte Carola Leh-
mann mit 156 Ringen. Schützenklasse: Marco Korstian, 384 Ringe. Senioren aufgelegt: Wolf-
gang Frevel 370 Ringe. Senioren 2 aufgelegt: Rainer Hoof, 382 Ringe.Senioren 3: Otto Gröschl,
165 Ringe. Bei den Seniorinnen aufgelegt siegten Sabine Müller mit 344 Ringe und Bärbel Ble-
cher mit 277 Ringe. Renate Glöschl gewann in der Seniorinnenwertung 3 mit 184 Ringe. In der
Luftpistolenwertung der Schützen hatte Lars Knickmann mit 359 Ringen die Nase vorn. Bei der
Altersklasse war es Volker Laske mit 306 Ringen und bei den Senioren gewann der amtierende
Schützenkönig Rainer Hoof mit 245 Ringen. Foto: edasch.

Tolle Ehrung für Sting
Seit 70 Jahren Mitglied in der Musikkapelle

Irmgarteichen.
Zur Vereinsfeier 2010 trafen
sich aktive Orchestermusi-
ker, die beiden Jugendor-
chester, fördernde Mitglie-
der, sowie zahlreiche Famili-
enmitglieder und Freunde
der Musikkapelle Irmgartei-
chen jetzt im Vereinslokal
Ley in Irmgarteichen.

Nach einigen Musikstücken
war ein Höhepunkt der Ver-
einsfeier die Übernahme der
Jungmusiker des Jugendor-
chesters 1 in das Hauptor-
chester. Folgende Musiker
wurden übernommen: Vanes-
sa Demmel, Annika Deske,
Tim Friedriszik, Julien Hart-
mann, Daniel Kühn, Maximi-
lian Kühn, Tobias Legge,
Christian Muhl und Britta
Weyel. Die Jungmusiker er-
hielten in einem feierlichen
Akt von Jugendleiterin Andrea
Legge und ihrer Stellvertrete-
rin Eva Mitterfellner die Ver-
einsuniform mit Barett sowie
eine Krawatte. Theo Sting, der
Vorsitzende des Volksmusi-
kerbundes NRW, Kreisver-

band Siegen-Wittgenstein
e.V., war nach Irmgarteichen
gekommen um verdiente Mu-
siker zu ehren. Dabei gab es
eine herausragende Ehrung:
Josef Sting wurde für 70 Jahre
Mitgliedschaft geehrt.

In der ersten Phase war er
als aktiver Musiker tätig, spä-
ter unterstützte er den Verein
über Jahrzehnte als fördern-
des Mitglied. „Wenn ein
Mensch 70 Jahre seinem Mu-
sikverein die Treue hält, ist
dieses in unserer Gesellschaft
schon ein bemerkenswertes
Ereignis“, hieß es.

Es wurden zudem geehrt:
Herbert Klur (fördernd): 50
Jahre; Günther Sting (aktiv
und fördernd): 50 Jahre; Paul
Legge (aktiv und fördernd): 40
Jahre; Claus Büdenbender
(fördernd): 20 Jahre; Horst-
Peter Müller (aktiv): 30 Jahre;
Volker Ermert (aktiv): 25 Jah-
re; Benedikt Kölsch (aktiv): 10
Jahre; Lisa Mitterfellner (ak-
tiv): 10 Jahre; Carmen Bender
(aktiv): 10 Jahre; Nadine Ben-
der (aktiv):10 Jahre; Kathrin
Bruch (aktiv):10 Jahre.

Die ins Hauptorchester übernommenen Jungmusiker ge-
meinsam mit dem Vorstand und Theo Sting (Vorsitzender
Kreisverband Volksmusikerbund).

Eiskalt kalkuliert
Gefriergemeinschaft rettete schon historische Bände

� Von Stefanie Kringe
redaktion-si@siegerlandkurier.de

Beienbach.
Wer durch Beienbach fährt,
der entdeckt in der Ortsmitte
etwas Wunderliches. „Kühl-
haus“ steht dort in großen
Lettern auf einem kleinen,
unscheinbaren Häuschen in
der Schnellenbergstraße.
Dies ist das Herz der Beien-
bacher Gefriergemeinschaft.

Viele der so genannten Ge-
friergemeinschaften entstan-
den nach dem Zweiten Welt-
krieg, als sich kaum jemand
eine eigene Tiefkühltruhe
leisten konnte. Deshalb ent-
standen vielerorts die besag-
ten Gemeinschafts-Gefrieran-
lagen. So auch in Beienbach,
wo 1959 ein Kühlhaus errich-
tet und mit einer der ersten
Gefrieranlagen ausgestattet
wurde. In Zeiten, in denen
scheinbar jeder seine eigene
Tiefkühltruhe hat, erscheint
die Gefriergemeinschaft auf
den ersten Blick recht anti-
quiert. Ein Besuch bei der Bei-
enbacher Gefriergemein-
schaft belehrt aber schnell ei-
nes Besseren.

Zurzeit sind alle 30 Fächer
in der Beienbacher Gefrierge-
meinschaft durch die 24 Mit-
glieder belegt. Diese werden
auf unterschiedlichste Weise
genutzt. Egal ob Gemüse,
Fleisch oder Brot – in den 280
Liter großen Fächern können
die Mitglieder alles einfrieren.
Wer beispielsweise im Herbst

seinen Garten aberntet, kann
jeden Gefrierzentimeter brau-
chen. Auch kaufen viele zur
Schlachtzeit einen großen
Fleischvorrat, der haltbar ver-
staut und gelagert werden
will. Daneben hat auch der
Bürgerverein sein eigenes
Fach und kann Lebensmittel,
die für die anstehenden Fest-
lichkeiten gebraucht werden,
bequem lagern.

Kühlanlage
wurde erneuert

Auch eine Beienbacher Stu-
dentin ist dankbar über die
Gemeinschaftslösung, hat sie
doch keinen Platz für einen ei-
genen Gefrierschrank. Wem
diese bodenständigen Argu-
mente nicht reichen, der lässt
sich vielleicht von der folgen-
den, kuriosen Tiefkühlge-
schichte überzeugen. Eines

Tages erhielt Stephan Küthe
einen Anruf mit der Bitte, sei-
ne historischen Bücher einzu-
frieren. Dies war nicht der
seltsame Wunsch, die Bücher
haltbar zu lagern, sondern
vielmehr sie aufgrund eines
Feuchtigkeitsschadens zu ret-
ten. Das Gefriertrocknen wen-
den auch Restaurationsfir-
men im professionellen Be-
reich an. Auf diese Weise wur-
den viele tausend Bände aus
der Herzogin Anna Amalia Bi-
bliothek in Weimar vor der
Zerstörung gerettet, die nach
einem Brand einen Wasser-
schaden erlitten hatten. Kein
Wunder also, dass die Beien-
bacher Gefriergemeinschaft
ihr Kühlhaus in den 90er Jah-
ren nicht dem Verfall preisge-
ben wollte. Nach über 40 Jah-
ren litt die erste Kühlanlage an
Altersschwäche und so ent-
schied man sich für eine
19.000 Euro teure Erneue-
rung. Diese wurden durch pri-
vate Darlehen finanziert und
in Hand- und Spanndiensten
realisiert.

Dank des Erlöses des all-
jährlichen Kartoffelfestes sind
die Kredite aber längst wieder
getilgt. Ein weiterer Schritt in
eine nachhaltige Zukunft ist
auch schon geplant. Während
derzeit die Abwärme noch
nach draußen ins Freie gebla-
sen wird, soll diese demnächst
zum Nachbarn umgeleitet
werden. Dieser kann dann
durch einen Wärmetauscher
Warmwasser erzeugen.

Der Vorsitzende Stephan
Küthe, Foto: Stefanie Kringe
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Schulstraße 10
57250 Netphen-Salchendorf
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Sabine Büdenbender

� Med. Fußpflege DDB
• Enthaarung • Wellness-Massagen

Schulstraße 3 · 57250 Netphen-Salchendorf · Tel. 0 27 37/49 66

Tel. (02737) 30 64 · Fax (02737) 5 82 03 · E-Mail: info@sting-holzbau.de

K. u. A. Müller GmbH
Straßen - und Tiefbau

Simmelsbach 2 · 57250 Netphen
Tel. 02737/5414 · Fax 02737/5658 · e-Mail: Mueller.Tiefbau@t-online.de

� Straßenbau � Hoch- und Tiefbau
� Industriebau � Versorgungsleitungsbau

wurstekommission
Anno 1920 Salchendorf

Tradition verpflichtet
Wurstekommission veranstaltet Silvesterumzug

Salchendorf.
Tradition verpflichtet: Auch
in diesem Jahr findet am Sil-
vesternachmittag der tradi-
tionelle Umzug der Wurste-
kommission Salchendorf
statt. Seit 1920 – also nun seit
90 Jahren – ziehen die Jung-
gesellen der Burschenschaft
mit ihren selbst gezimmer-
ten Motivwagen zu Themen,
die das Dorf in diesem Jahr
bewegten, durch die Straßen
Salchendorfs.

Aufstellung der Wagen ist
um 12.30 Uhr beim Denkmal
der Wurstekommission in der
Ortsmitte. Dort stößt dann
auch das Panikorchester der
Musikkapelle Salchendorf zu
den Wagen. Direkt nach Be-
ginn des Umzuges versam-
meln sich mehrere Hundert
Menschen am „Bermuda-
Dreieck“ (Kreuzung Schul-
straße/Albert-Klenner-Stra-
ße/Deuzer Weg), an dem
dann das „Salchendorfer
Witz- und Intelligenzblatt“
von zwei Vertretern des Vor-
stands der Wurstekommissi-
on verlesen wird.

Währenddessen sind die
restlichen zehn Vertreter des

Ältestenrates unterwegs von
Haus zu Haus, um dort Wurst-
und Geldspenden zu erbeten.
Dabei verkaufen sie auch ihr
in dieser Woche angefertigtes
Blatt, mit allerlei netten Anek-
doten, welche sich so im Laufe
eines Jahres in Salchendorf
zugetragen haben. In dieser
„Zeitung“ werden die Motive
auf den Wagen noch näher er-
läutert und weitere Begeben-
heiten preisgegeben. In den
Blickpunkt der Kritik gerät je-
der, der für Diskussionen im
Ort gesorgt hat. Den „Spiegel“
vor die Augen halten, so wird
der Brauch der Wurstekom-
mission erläutert.

Nachdem der Zug von sei-
nem langen Weg durch die
Straßen, auf dem er mehrmals
den Ortskern kreuzt, zurück-
kehrt, werden alle Wagen in
der Dämmerung am alten
Dreschplatz verbrannt, um al-
le „Sünden“ des Jahres verges-
sen zu machen. „Was gesche-
hen ist, ist vergeben, verges-
sen und wird dem Feuer über-
antwortet.“ Abends versam-
meln sich die Mitglieder der
Wurstekommission, als auch
viele andere Gäste im Gasthof
zum Johannland, in welchem
sie dann ihren Silvesterabend
mit einem Silvesterball ge-

bührend feiern. Dort wird bei
einem guten Buffet lustige
und spannende Unterhaltung
geboten. Kurz vor dem Jahres-
wechsel versammeln sich
dann alle in der Ortsmitte, da-
nach ziehen die Mitglieder
noch einmal singend durch
die Straßen. Schon vorher
schreiben die Jüngsten der
Wurstekommission die Neu-
jahrswünsche auf jede Haus-
schwelle.

Damit nicht genug, die
Wurstekommission beendet
diese doch anstrengende Wo-
che mit einem zünftigen
Frühschoppen am Neujahrs-
morgen ab 10 Uhr, ebenfalls
im Gasthof zum Johannland –
bei Horbes, an dem dann nur
die männliche Bevölkerung
geladen ist. Wer sich also die-
ses traditionelle Treiben der
Wurstekommission Salchen-
dorf nicht entgehen lassen
möchte, der sollte zu Beginn
des Silvesterumzuges am
Freitag, 31. Dezember, ab 13
Uhr in Salchendorf sein, um
dieses sehenswerte Ereignis
nicht zu verpassen. Weitere
Informationen über die Wurs-
tekommission als auch deren
Aktivitäten findet man auch
im Internet unter www.wurs-
tekommission.de.

Typisch Salchendorf: Längst hat es der Brauch schon zu Denkmal-Ehren gebracht.

Das ist ja fast wie Karneval.

Würden Sie diesen Herren Ihre Wünsche anvertrauen?

Historische DVD erstellt
Salchendorf. Auch Traditio-
nen müssen entwickelt wer-
den. Folgende Punkte ändern
sich zu den letzten Jahren:
• Start des Umzugs ist 13.15
Uhr statt 14 Uhr.

• Für das leibliche Wohl wird
mit Speisen und Getränken
gesorgt.
• Anlässlich des Jubiläums
haben männliche Dorfbe-
wohner oder verheiratete/
ehemalige Wurstekommissa-
re die Möglichkeit, aktiv am
Umzug teilzunehmen.
• Die Wurstekommission
bietet eine historische DVD
mit alten Programmen (bis
1932), Bildern und Filmen an.
• Aufgrund der großer Anfra-
ge wird die Silvesterfeier im
Gasthof zum Johannland ver-
größert auf eine max. Teilneh-
merzahl von 150 Personen.
Karten gibt’s bei den Vor-
standsmitgliedern.

Der Wurstekommission Salchendorf gratulieren wir sehr
herzlich zum 90-jährigen Bestehen.
Wir wünschen allen Mitgliedern und Freunden der
Wurstekommission eine unvergesslich schöne Jubiläumsfeier.

Ihre Steiner’s 

seit 1909
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Meister- und Ausbildungsbetrieb
Pflasterungen aller Art

Exklusive Natursteinarbeiten

Naturgemäße Pflanzungen

Teichbau

Dachbegrünungen

Garten- und
Landschaftsbau

Domenico Ierardi
Inh. J. Peczkowski

Telefon 0271-79281 Hinterm Liesch 19
Fax 0271-79215 57250 Netphen
e-mail: galabau.peczkowski@t-online.de www.Gartenbau-Peczkowski.de

Brauersdorfer Straße 21 · 57250 Netphen
Telefon: 0 27 38/67 89 · Fax: 0 27 38/3 51

www.pflegedienst-groos.de · info@pflegedienst-groos.de

Feiern mit Lichterglanz
Feste, Turniere, Wanderungen – viele Termine

Sonntag, 28. November
Eröffnung der Ausstellung des
Heimatvereins im Heimatmu-
seum Netphen, 15 Uhr. Weite-
re Infos: � 02738/2469.

Sonntag, 28. November
Musikalischer Gottesdienst
vom Posaunenchor Ungling-
hausen, ev. Vereinshaus, 10
Uhr.

Mittwoch, 1. Dezember
Elterncafé in der Kita Purzel-
baum, Netphen, 15.30 Uhr.
Weitere Infos unter � 02738/
6636.

Donnerstag, 2. Dezember
Zünftige Adventsfeier der kfd
im Josefsheim Eckmannshau-
sen, 15 Uhr.

Samstag, 4. Dezember
Nikolausfeier des Heimat-
und Bürgervereins in der Al-
ten Schule Beienbach, 15 Uhr.
Weitere Infos: � 02737/1593.

Samstag, 4. Dezember
Nikolausfest der Freiwilligen
Feuerwehr und des Posau-
nenchors im Feuerwehrgerä-
tehaus Unglinghausen für
Kinder und Jugendliche, 17
Uhr.

Samstag, 4. Dezember
Preisskat KAB im Josefsheim
Eckmannshausen, 14 Uhr.

Sonntag, 5. Dezember
Senioren-Adventsfeier der ev.
Kirchengemeinde Netphen,
Georg-Heimann-Halle, ab 14
Uhr. Weitere Infos: � 02738/
6632.

Samstag, 11. Dezember
Weihnachtsbaumverkauf mit
dem Bürgerverein auf dem
Parkplatz Bürgerbegegnungs-
stätte Unglinghausen, 11 Uhr.

Sonntag, 12. Dezember
Weihnachtskonzert mit dem
„Liederkranz“ Netphen in der
kath. Kirche Netphen, 17 Uhr.

Sonntag, 12. Dezember
Briefmarken-Tauschtag mit
den Briefmarkenfreunden
Netphen im Heimatmuseum,
10 bis 12 Uhr.

Mittwoch, 15. Dezember
Koordinations- und Abstim-
mungsgespräch der Vereine
in Unglinghausen, in der Bür-
gerbegegnungsstätte in Un-
glinghausen, 19.30 Uhr.

Freitag, 17. Dezember
Weihnachtsfeier des Eltern-
vereins der Kita Purzelbaum,
Netphen, 16 Uhr. Weitere In-
fos: �  02738/ 6636.

Samstag, 18. Dezember
Weihnachtsbaumverkauf der
Haubergsgenossen und Bür-
gerverein Beienbach zuguns-
ten der Sonntagsschule in der
Dorfmitte, 14 Uhr. Weitere In-
fos: �  02737/226931.

Samstag, 18. Dezember
Jugendweihnachtsfeier des
Schützenvereins Netphen in
der Georg-Heimann-Halle, 14
Uhr.

Sonntag, 19. Dezember
Kinder-Weihnachtsfeier des
TVE Netphen in der Turnhalle
der Realschule, 15 Uhr.

Heiligabend
Weihnachtsblasen mit dem
Posaunenchor Unglinghau-
sen, 13 Uhr.

Heiligabend
Familiengottesdienst und
Christvesper der ev.-ref. Kir-
chengemeinde Unglinghau-
sen im ev. Vereinshaus, 16
Uhr.

Montag, 27. Dezember
Erlebniswanderung der Orts-
vereine von Beienbach, Treff-
punkt in der Dorfmitte, 10
Uhr. Weitere Infos: Ortsbür-
germeister Ulrich Brück,
� 02737/4835.

Montag, 27. Dezember
Versammlung der Jagdgenos-
sen in der Bürgerbegegnungs-
stätte Unglinghausen, 19 Uhr.

Silvester
Silvesterfeier der Ortsvereine
von Beienbach in der Alten
Schule, 19 Uhr. Weitere Infos:
Ortsbürgermeister Ulrich
Brück, �  02737/4835.

Silvester
Jahresabschlussfeier der ev.
Gemeinschaft und CVJM Un-
glinghausen im ev. Vereins-
haus Unglinghausen, 18 Uhr.

Sonntag, 2. Januar
Ausstellung „Altes Spielzeug“
mit dem Heimatverein
Netphen, Museum, 14 Uhr.

Samstag, 8. Januar
Familienwanderung mit dem
Löschzug Netphen der Frei-
willigen Feuerwehr, Start:
13.30 Uhr.

Sonntag, 9. Januar
Hallenkreismeisterschaften
des SV Netphen, in der Sport-
halle des Gymnasiums.

Sonntag, 9. Januar
Markentauschtag des Brief-
markenvereins, ab 10 Uhr, im
Museum.

Dienstag, 11. Januar
Geschichtsstammtisch des
Heimatvereins Netphen im
Museum, 19 Uhr.

Samstag, 22. Januar
Jahreshauptversammlung
vom Liederkranz Netphen,
Georg-Heimann-Halle, 100-
Mann-Raum, 16 Uhr.

Samstag, 29. Januar
„Theater mit den LAIEN“ in
der Georg-Heimann-Halle, 20
Uhr.

Erstes „Stadtkind“ zu Besuch: Im Jahr
2000 wurde aus der

Gemeinde Netphen die Stadt Netphen. Als erstes Kind der jun-
gen Stadt erblickte damals Lea Tamina Sting das Licht der
Welt. Die Stadt Netphen begrüßte dazu ihr „Erstgeborenes“
mit einem Geschenk und machte es sich zur Aufgabe, Lea auf
ihrem weiteren Lebensweg zu begleiten. Lea ist inzwischen
zehn Jahre alt, hat die Grundschule in diesem Sommer verlas-
sen und besucht nun das Gymnasium Netphen. Um diesen
neuen Lebensabschnitt mit ihr zu begehen, begrüßte Bürger-
meister Wagener sie mit ihrem Vater jetzt im Rathaus. Paul
Wagener ließ sich von Lea über ihre neue Schule berichten
und erfuhr, dass sie gerne malt und liest – natürlich auch die
NeNa. Zur weiteren Förderung ihrer Leseleidenschaft erhielt
Lea einen Büchergutschein, über den sie sich sehr freute.

Abschiedsfest: Nach zwei Jahren mit dem Pro-
gramm „Musik und Fantasie“

wurden die Kinder der „Musikalischen Früherziehung“ aus
dem Kurs Obernetphen verabschiedet. Eltern, Großeltern und
Geschwister freuten sich über die Vorführungen ihrer Kinder.
Ein weiterer Kurs für „Musikalische Früherziehung“ soll im
Dezember beginnen. Infos gibt Kursleiterin Jutta Schreiber-
Menn unter � 02733/61370.
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Langbein
Inh. Dipl.-Ing. Jörg Bartsch

Beratung
Verkauf

Montage
Service

• Markisen
• Rollladen
• Jalousien
• Garagentore
• Antriebe
• Insektenschutz

57250 Netphen-Dreis- Tiefenbach
Telefon 02 71 - 7 44 71

Hans-Jürgen Steiner
Kfz-Meisterbetrieb

• Reparaturen aller Art

• Reparaturfinanzierung

• Einbau von Autogas-Anlagen

57250 Netphen/Dreis-Tiefenbach · Siegstraße 9
Tel. 02 71/7 65 07 · Fax 79 07 43

Netphen, Deuz & Brachbach
Telefon 0 2737/219183

        0 2738/45 66

Pkw, die dem Fahrer den Weg
weisen, werden die Wege der
Winterdienstfahrzeuge via Sa-
tellit aufgezeichnet und se-
kundengenau archiviert. Am
Computer lässt sich dann der
Weg der Fahrzeuge jederzeit
nachvollziehen. Mit dem Ein-
satz dieser Systeme hat der
Bauhofleiter zu jeder Zeit den
Überblick wo sich welches
Fahrzeug befindet und gleich-
zeitig wird die gesetzliche Ver-
pflichtung zur Dokumentati-
on der Fahrstrecken erfüllt.
Wichtig werden diese Auf-
zeichnungen insbesondere
bei Unfällen, wenn im Nach-
hinein der Nachweis geführt
werden muss, in welchem Zu-
stand die Straße zum Unfall-
zeitpunkt war.

Die Fahrstrecken im Win-
terdienst sind fest vorge-
schrieben und müssen zwin-
gend eingehalten werden. Im-
mer wieder kommt es vor,
dass während des Winter-
dienstes Anrufe von Bürgern
eingehen, die aus verschie-
densten Gründen eine beson-
dere Bevorzugung erwarten.
Dass in solchen Fällen nicht
von den vorgeschriebenen
Routen abgewichen werden
kann, versteht sich von selbst.

Im Durchschnitt wurden in
den letzten 10 Jahren an rund
25 Tagen pro Saison Winter-
dienst geleistet, dies schwankt
zwischen 12 Tagen im Mini-
mum und 38 Tagen im ver-
gangenen Winter. Pro Saison
werden dabei im Mittel 600
Tonnen Streusalz ausge-
bracht. Erleichtert sind die
Bauhofmitarbeiter dann,
wenn die Saison vorüber ist.
Im Sommer werden dann un-
ter anderem die Schäden des
Winters an den Straßen besei-
tigt, in der Gewissheit: Der
nächste Winter kommt be-
stimmt….

der Bedienung des Räum-
schildes mit einem „Joystick“
muss der Streuautomat auf
der Ladefläche des Fahrzeugs
regelmäßig kontrolliert und
bedient werden, damit die
ausreichende Menge Salz ih-
ren Weg auf die Fahrbahn fin-
det und gleichmäßig verteilt
wird. Ausreichend heißt, dass
je nach Fahrgeschwindigkeit
und Straßenbreite etwa fünf
Gramm pro Quadratmeter
Salz gleichmäßig verteilt wer-
den.

Bis vor wenigen Jahren wa-
ren die Lkw mit zwei Personen
besetzt, so dass der Beifahrer
in kniffligen Situationen das
Fahrzeug einweisen konnte.
Diese Doppelbesetzung ist je-
doch den allgemeinen Spar-
maßnahmen zum Opfer gefal-
len. Für Rückwärtsfahrten be-
finden sich nun Videokame-
ras am Heck der Fahrzeuge, so
dass der Fahrer jederzeit auf
einem Monitor erkennen
kann, was sich hinter ihm ab-
spielt. Das Führen des Streu-
buchs wurde durch die Nach-
rüstung von GPS-Systemen
automatisiert. Im Gegensatz
zu Navigationssystemen in

ist wahrlich kein Zuckerschle-
cken“, so Jens Doerck. Der
Bürger sieht lediglich ein
Räumfahrzeug vorbeifahren
und ärgert sich höchstens
noch darüber, dass wieder
Mal der Schneeberg vor seiner
Haustür aufgetürmt wurde
und der Nachbar gegenüber
leer ausgeht. Betrachtete man
den Winterdienst aber einmal
aus Sicht des Fahrers eines
Räumfahrzeuges, wird schnell
klar, welch schwierige, verant-
wortungsvolle und auch ge-
fährliche Arbeit hier zu ver-
richten ist (siehe Protokoll auf
der nächsten Seite).

Fahrer hat
alles im Blick

Der Fahrer eines Räumfahr-
zeuges muss nicht nur den
Lkw durch schneebedeckte
Straßen fahren, sondern
gleichzeitig das überbreite
Räumschild jeweils voraus-
schauend so positionieren,
dass der seitlich abzulagernde
Schnee möglichst dahin ge-
langt, wo er die geringste Be-
hinderung darstellt. Neben

ständigkeit durchführt. Die
etwa 162 Kilometer Stadtstra-
ßen in den 21 Netphener Orts-
teilen werden durch den Ein-
satz von vier städtischen Lkw
im Winter geräumt. Da der
vorhandene Fuhrpark jedoch
nicht ausreichend ist, um
pünktlich zum Berufsverkehr
die wichtigsten Straßen zu
räumen, wird der Baube-
triebshof durch vier Landwir-
te unterstützt, die mit eigenen
Traktoren im Auftrag der
Stadt ebenfalls Winterdienst
leisten. Zusätzlich zu den gro-
ßen Winterdienstfahrzeugen
werden drei so genannte
Kommunaltraktoren für den
Winterdienst auf Gehwegen
vor städtischen Grundstücken
eingesetzt. Komplettiert wird
dann das Winterdienstein-
satzkommando durch die
Mitarbeiter, die den Hand-
räumdienst übernehmen, auf
Flächen, die mit Fahrzeugen
nicht zu befahren sind.

„Das Führen eines Räum-
fahrzeuges im Winterdienst

Netphen.
Die Spuren des zurückliegen-
den außergewöhnlich harten
Winters sind noch zu erken-
nen, da steht der nächste be-
reits vor der Tür. Jens Do-
erck, Baubetriebshofleiter
der Stadt Netphen, und seine
23 Mitarbeiter haben die
Winterstiefel bereits ge-
schnürt und stehen jederzeit
„Gewehr bei Fuß“, um der
weißen Pracht zu Leibe zu
rücken.

Ab Anfang November ist re-
gelmäßig die Hälfte der Mitar-
beiter des Baubetriebshofes in
Bereitschaft, um entweder
spät abends oder zu nacht-
schlafender Zeit auszurücken,
damit die wichtigsten Straßen
pünktlich zu Beginn des Be-
rufsverkehrs schnee- und eis-
frei sind. Die Bundes-, Lan-
des- und Kreisstraßen in
Netphen liegen in der Zustän-
digkeit des Landesbetriebes
Straßenbau NRW, der den
Winterdienst in eigener Zu-

Bauhof steht „Gewehr bei Fuß“
23 Mitarbeiter sorgen im Winter für geräumte Straßen in Netphen

Teile der Bauhof-Flotte stehen bereit zum Einsatz. Fotos: Tim Plachner

Jens Doerck mit dem „weißen Gold“, welches in den kom-
menden Wochen unverzichtbar wird.
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RECHTSANWALT

Matthias Linpinsel
Rathausstraße 3 · 57234 Wilnsdorf

Tel. 0 27 39 /47 97- 0 · Fax 0 27 39 /47 97-50
info@ra-linpinsel.de

Bestattungen Wolf
Das Bestattungsunternehmen Ihres Vertrauens seit 1926

- Beratung und Erledigung sämtlicher
Bestattungsformalitäten

- Sachkundige Beratung und Bestattungsvorsorge
- Erd-, Feuer- und Seebestattungen
- Überführungen im In- und Ausland
- umfangreiches Sarglager
- Tag- und Nachtruf: 02737/91195 oder 0173/2824518

Stephan Wolf / Am Lindenhof 10
57250 Netphen- Irmgarteichen

Türen · Tore · Zargen · Antriebe

Garagentore
Verkaufs- und Montage-Service

TOR
CenterAntriebstechnik + Torbau

Vor der Haardt 10
57250 Netphen
Tel. 0 27 32 / 2 83 59
Fax 0 27 32 / 769323
Mobil 01 71/ 3 49 60 66

Martin Both

Der Pkw muss erst weggefah-
ren werden. Das ist überhaupt
das größte Problem im Win-
terdienst: auf der Straße par-
kende Pkw. Der Fahrer des
Autos entschuldigt sich:
„Kommt nicht wieder vor.“
14.20 Uhr: Kurt hat 110 Kilo-
mete rmehr auf dem Tacho
und kommt geschafft zum
Bauhof. Es schneit immer
noch leicht. Nach mehr als
zehn Stunden ist vorläufig
Schluss. Bis zum nächsten
Morgen? Irrtum, bei der Wet-
terlage muss um 17 Uhr er-
neut ausgerückt werden, die
gleichen Strecken nochmal.
22.13 Uhr: Ein langer Arbeits-
tag endet für Kurt K.. Gegen
3.30 Uhr wird das Klingeln des
Handys erwartet. Ein ganz ge-
wöhnlicher Tag im Winter-
dienst. Wer hätte das gedacht?

löst, nur dieser grässliche
Schnee nicht.
10.31 Uhr: Das Räumschild
lässt sich nicht mehr vollstän-
dig nach links stellen. Zurück
zum Bauhof, so kann Kurt
nicht weiterfahren.
11.58 Uhr: Fehler behoben,
weiter geht’s mit vollem
Streuer, aber das hat Zeit ge-
kostet, und der Bürger wartet
ungeduldig.
13.12 Uhr: Bei der zweiten
Fahrt durch die Mattenbach-
straße hängt Kurt plötzlich
fest. Ein seitlich abgestellter
Pkw hat die Straße so einge-
engt, dass Kurt gerade noch
durch passen müsste, doch
trotz Ketten, Schwung und
Mut geraten die elf Tonnen
ins Rutschen. Kurt zieht die
Notbremse, zu riskant. Er
kann weder vor noch zurück.

freundliche „Guten Morgen
Grüße“ entgegen.
6.07 Uhr: Werthenbach. Oh
nein, heute ist Müllabfuhr!
Jetzt kommt Bewegung in den
Alttag eines Winterdienstlers.
Leider unterschätzen viele
Bürger den Winterdienst
wenn sie in schmalen Straßen
ihr Mülleimer zur Abfuhr be-
reitstellen. Für Kurt K. bedeu-
tet das: immer wieder mal an-
halten, raus in die nasse Kälte,
Müllbehälter beiseite stellen
und zurück auf den Bock.
7.11 Uhr: 2,5 Tonnen Salz
sind verteilt, der Streuer fast
leer. Zurück zum Bauhof und
nachladen. Plötzlich das
Handy, ein Problem in Deuz,
der Chef sieht auf seinem PC
dank GPS, wer gerade am
nächsten dran ist: „Kurt, Du
musst kurz in die Waldstraße,
da steht ein Bus quer.“
8.16 Uhr: Ankunft am Bauhof.
Die Zeit des Salzladens wird
für einen Kaffee genutzt. Jetzt
sind eigentlich die Flachstra-
ßen in Irmgarteichen und
Hainchen dran, aber der an-
haltende Schneefall hat einige
Steilstücke schon wieder in
Rutschbahnen verwandelt,
der Chef gibt Befehl, diese
noch mal zu räumen. Die ers-
ten Bürger beschweren sich
im Rathaus: „He om Hänche
is noch net blank gefahre, wo
bliewe die da...?“
9.30 Uhr: Nachrichten im Ra-
dio: „Auch am Wochenende
muss mit weiterem teils ergie-
bigem Schneefall gerechnet
werden.“ Kurts private Pla-
nungen fürs Wochenende ha-
ben sich gerade in Luft aufge-

springer fühlen, aber der hat
wenigstens einen Auslauf. Al-
les weiß und wie eisig ist es
darunter? Wie komme ich un-
ten an? Kurt K. zögert kurz
und dann fährt er langsam an.
Im letzten Winter ging es
schief, er landete seitlich in ei-
ner Hecke. Diesmal schafft er
es.

Nur die Nerven
bewahren...

5.30 Uhr: Die ersten Häuser
sind erleuchtet, die ersten
Bürger begeben sich vor ihre
Häuser und beginnen zu
schaufeln. Jetzt geht der Stress
erst richtig los! Wenn der flei-
ßige Bürger seine Garagenzu-
fahrt gerade geräumt hat, wird
es bitter: Kurt K. fährt vorbei
und die schweißtreibende Ar-
beit der letzten halben Stunde
ist in Null Komma Nix zu
Nichte gemacht. Vor der Zu-
fahrt befindet sich eine rund
50 Zentimeter hohe, schier
unüberwindbare Schneemau-
er! Zum Glück übertönt das
Motorengeräusch des MAN
die vielen Worte, die dann
hinter Kurt K. hergerufen wer-
den. Im Winterdienst verges-
sen offenbar viele Menschen
sich selbst, und das Kurt K.
nur seinen Job macht.
Schneebälle gegen das Fahr-
zeug, Drohgebärden mit dem
Schneeschieber und einzelne
ausgestreckte Finger (mit
Ausnahme des Daumens) ge-
hören zum Alltag im Winter-
dienst. Zum Glück aber flie-
gen Kurt K. weit aus häufiger

Netphen.
Ein ganz normaler Arbeitstag
am Netphener Bauhof. Mit
welchen Schwierigkeiten
und Herausforderungen die
Männer des Winterdienstes
zu kämpfen haben, zeigt die-
ses fiktive Protokoll.

3.20 Uhr: Kurt K. (anonymi-
sierter Mitarbeiter des
Netphener Bauhofs) schläft
unruhig, der Wetterbericht
hatte starke Schneefälle für
die Nacht vorausgesagt. Das
Klingeln des Handys wirkt
dann fast erlösend: Einsatzbe-
fehl für den Winterdienst. Auf
geht´s!
3.40 Uhr: Kurt K. auf der B62
in Netphen. Das erste Fahr-
zeug: der Winterdienst des
Landesbetrieb Straßen NRW.
4 Uhr: Die 220 PS Maschine
des MAN 10.220 wird gestar-
tet. Getankt und Salz geladen
wurde in weiser Voraussicht
bereits gestern Abend. Kurzer
Check des Fahrzeugs, alles ok.
Rückfahrkamera ein, GPS-
Überwachung ein, gelbe
Blinkleuchten ein und Ab-
fahrt. Einsatzgebiet: Werthe-
tal, Deuz bis Hainchen. Doch
zunächst ein kurzer Abstecher
über den Rathausplatz, hier
muss geräumt sein, bevor der
erste Pkw dort parkt.
4.15 Uhr: Ankunft am Beien-
bacher Weg in Deuz. Streuer
ein, Schneepflug senken und
die Schleuderketten zuschal-
ten. Trotz Allradantrieb ist es
kein Zuckerschlecken, mit elf
Tonnen Gewicht bei Glätte die
Steilstraßen zu befahren.
4.16 Uhr: In den Orchideen-
weg (Sackgasse) fährt Kurt K.
rückwärts hinein, da er den
Schneeberg, den er vor sich
herschiebt, sonst vor einer
Garagenzufahrt liegen lassen
müsste – das gäb Ärger! Len-
ken, schalten, eine Hand am
Joystick für das Räumschild,
Streuer bedienen, das ver-
langt höchste Konzentration.
Eigentlich bräuchte man drei
Hände...
4.35 Uhr: Bergabfahrt „Im
heiteren Tal“, passend bei
diesem Wetter! Schön lang-
sam und behutsam auf dem
Steilstück Richtung Kölner
Straße, damit der Bock bloß
rechtzeitig zum stehen
kommt. Puuh, geschafft!
4.55 Uhr: Jetzt steht er oben
am Steilstück der Habachstra-
ße, 14 Prozent Gefälle. So oder
so ähnlich muss sich ein Ski-

Der ganz normale Wahnsinn
Mit dem Winterdienst auf Netphener Straßen unterwegs - ein Protokoll

Das Cockpit eines modernen Räumfahrzeugs. Eigentlich
bräuchte man drei Hände... Foto: Tim Plachner



ANZEIGE

Treffpunkt für stilvolle Trendsetter
Oranientruhe macht
das Leben schöner

Netphen. Alles was das
Leben schöner macht, fin-
det sich in der Oranien-
truhe in Netphen. Das
traditionsreiche Geschäft
gibt es schon seit über 6o
Jahren in Netphen. Mittler-
weile betreibt es Tanja
Even schon in der 3. Gene-
ration. Seit 3 Jahren ist die
Oranientruhe in neuen
Räumen nahe des Toom-
Marktes angesiedelt und
wurde hier schnell zum
Treffpunkt für stilbewusste
Trendsetter aller Genera-
tionen. Unter dem Motto
„Decorate your life“ fin-
den sich hier Dekoartikel,
Wohnaccessoires, Glas und
Keramik. Dazu werden
Modeschmuck, Silber-
schmuck, Tücher, Schals
und Schirme angeboten.
Auf der Galerie sind wun-
derschöne Lederhandta-

schen und modische Mar-
ken-Taschen zu finden,
zum Beispiel von s.Oliver,
Tom Tailor, Camel und Rei-
senthel.
Und auch für die ganz jun-
gen Kunden gibt es die
passenden Lables wie Top
Model, Diddel, Sheep-
world und Nici, nebst
Schulranzen von Scout und
4-You.
In gemütlicher Atmo-
sphäre lässt es sich in aller
Ruhe bummeln und stö-
bern. Nach dem Motto
"schnüffeln erwünscht"
kann man sich beim Durch-
bummeln immer wieder
von den neusten Trends in-
spirieren lassen.
Das Sortiment und die De-
koration des Geschäfts
wechseln dabei ständig, so
dass es immer wieder
Neues zu entdecken gibt. 

Tanja Even ist ständig auf
Fach-Messen unterwegs
und stellt das Sortiment
dort nach den beliebtesten
Trends zusammen.
Sehr angesagt sind jetzt
zur Weihnachtszeit die
Schmuckartikel, die man
selbst immer wieder umge-
stalten und neu kombinie-
ren kann, wie zum Beispiel
die Silberketten und Arm-
bänder von „Lumani --
Beads and Charms“, die
trendigen Fingerringe von
„Ring-Ding“ und die
Combi Uhren von „Deja
vu“. Also: Lassen Sie sich
inspirieren zu einem tren-
digen Life-Style. Die
Öffnungszeiten der Ora-
nientruhe: Montags bis
freitags von 9 bis 18.30
Uhr und samstags von 9 bis
14 Uhr.


